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Vorwort

Drei Punkte zum Weihnachtsfest
Nach starkem Auftritt heute die volle Belohnung abholen

Unsere Elf hat vor sieben Tagen gegen den Karlsru-
her SC, der den Aufstieg noch nicht abgeschrieben 
hat, eine starke Partie abgeliefert - wie auch zuvor 
im Heimspiel gegen die Lilaweißen aus Osnabrück.

„Der Mannschaft habe ich ein Kompliment ausge-
sprochen“, gab unser Coach Mark Zimmermann 
nach der Partie einen Einblick in die Kabinenanspra-
che nach der Begegnung gegen die Badener.

Tatsächlich zeigt sich unsere Elf Wochenende für 
Wochenende laufbereit und auf Augenhöhe mit allen 
Gegnern. Sie kombiniert sehr ansehnlich in die Spit-
ze. Nur die Tore zur kompletten Belohnung mit drei 
Punkten fehlten zuletzt.

Dass die Chemie innerhalb der Mannschaft stimmt, 
demonstriert eine kleine Randepisode aus der ersten 
Hälfte gegen den KSC. Da war Jan Löhmannsröben 

im defensiven Mittelfeld gerade ein ziemlich kapi-
tales Fehlabspiel unterlaufen, das nur mit Mühe von 
der Viererkette dahinter auszubügelt werden konn-
te. Löhmannsröben ärgerte sich selbst am meisten, 
bekam aber gleich von mehreren Mannschaftska-
meraden einen aufmunternden Klaps. Ein solch gut 
zusammenhaltendes Aufsteiger-Team hat es in der 1. 
Halbserie immerhin auf 21 Punkte gebracht.

Marius Grösch ist daher positiv eingestellt „Wir sind 
zu Hause mit Ausnahme eines Spiels ungeschlagen 
und haben gegen den KSC wieder zu Null gespielt.“ 
Diese erfolgreiche Defensivserie möchte auch gegen 
den SV Wehen Wiesbaden bestehen bleiben und auf 
der anderen Seite soll das Leder diesmal unbedingt 
ins Netz. Damit könnte sich unsere Elf für eine an-
sprechende Hinrunde schon heute, eine Woche vor 
Weihnachten, selbst bescheren und mit einer res-
pektablen Punkteausbeute ins neue Jahr gehen.
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3. LIGA, 20. SPIELTAG

VfL Osnabrück - Karlsruher SC (Fr., 19.00 Uhr)

VfR Aalen - Fortuna Köln (Fr., 19.00 Uhr)

SC Paderborn 07 - Hallescher FC (Fr., 19.00 Uhr)

FC Carl Zeiss Jena - SV Wehen Wiesbaden (Sa., 13.00 Uhr)

FSV Zwickau - Chemnitzer FC (Sa., 14.00 Uhr)

F.C. Hansa Rostock - Sportfreunde Lotte (Sa., 14.00 Uhr)

1. FC Magdeburg - Sonnenhof Großaspach (Sa., 14.00 Uhr)

Preußen Münster - FC Rot-Weiß Erfurt (Sa., 14.00 Uhr)

SpVgg Unterhaching - SV Werder Bremen II (Sa., 14.00 Uhr)

Würzburger Kickers - SV Meppen (Sa., 14.00 Uhr)

vs.
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Marathonläufer
René Eckardt ist Kapitän unserer Elf. Am letzten Sonnabend gegen die Karlsruher 
raunte das fachkundige Publikum ein ums andere Mal anerkennend angesichts des 
Laufpensums von Ecki. Im Mittelfeld versuchte er das Offensivspiel anzuschieben. 
Nach hinten gab er den Ausputzer. Ecki ist eben überall!
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Aufstiegsjahr
Wenn heute das letzte Heimspiel in diesem Kalenderjahr angepfiffen wird, dann erinnern wir uns gern 
an den 1. Juni zurück. Es war der Tag des Rückspiels im Aufstiegsduell gegen Viktoria Köln. Den 3:2-Sieg 
in der Domstadt hatte zuvor niemand für möglich gehalten und auch im zweiten Aufeinandertreffen war 
es eine enge Kiste. In unserer Szene wirft sich Sören Eismann in die „Übermacht vom Rhein“. Am Ende 
jubelten unsere Spieler und unsere Fans. Und der FCC war zurück. Zurück in der 3. Liga!
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Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag von 7 bis 22 Uhr Samstag von 7 bis 20 Uhr

Mehr als grüner Rasen!

www.flächen-thüringen.de
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Finden Sie Ihren Industrie- und Gewerbestandort: www.flächen-thüringen.de
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Hessische Visionäre
Der Aufstieg in die  2. Bundesliga ist mittelfristiges Ziel

Nach dem Karlsruher SC stellt sich mit dem SV 
Wehen Wiesbaden ein weiterer Aufstiegsaspirant 
im Ernst-Abbe-Sportfeld vor. Im Vergleich zum FC 
Carl Zeiss Jena könnten die historischen Wurzeln 
des Erfolges nicht unterschiedlicher sein. 1960 
zum Beispiel spielten die Hessen in der so genann-
ten B-Klasse und gewannen im besagten Jahr den 
Kreis- und den Bezirkspokal, während sich Jena 
erstmals den nationalen Pott, also den FDGB-Pokal 
der DDR, sicherte.

1965 stieg die Mannschaft in die A-Klasse Wiesba-
dens auf. Mit 54:0 Punkten und einer Tordifferenz 
von 117:15 stellte der SV Wehen einen bundesweiten 
Rekord auf. Sogar das ZDF nahm damals Notiz von 
der einmaligen Siegesserie. Es dauerte aber noch bis 
1989, ehe der Verein erstmals in der Oberliga spielte.

Die Vereinsgeschichte ist dem SV Wehen Wiesbaden, 
wie die Mannschaft seit zehn Jahren heißt, zwar 
wichtig, Visionen für die Zukunft aber noch mehr. So 
wurde vor einem Monat bekanntgegeben, dass die 
Brita-Arena bei einer aktuellen Kapazität von 12.225 
auf 15.000 Plätze ausgebaut werden soll. Die Bauar-
beiten, die mit cirka zehn Millionen Euro veranschlagt 
sind, werden im Sommer starten.

Zwar liegt die aktuelle Auslastung des Stadions bei 
knapp 20 Prozent und der SVWW mit derzeit durch-
schnittlich 2.345 Zuschauern in der Drittligabilanz auf 
dem vorletzten Platz, jedoch glaubt man in Wiesba-
den an eine Entwicklung. Diese soll in der Rückkehr 
in die 2. Bundesliga münden. Ja, und dafür bedarf es 
einer entsprechenden Stadionkapazität.

Der Verein berücksichtigt in seiner Planung die Po-
tenziale der Landeshauptstadt, die 280.000 Ein-
wohner und eine gute Infrastruktur hat. Mit einem 

entsprechenden Modell will der Verein die Stadt 
Wiesbaden zu einer Fußballhochburg machen.

Sportlich gesehen läuft es trotz einiger kleinerer 
Ausrutscher sehr gut. Den Langzeit-Spitzenreiter 
aus Paderborn schoss das Team zuletzt mit 4:1 ab und 
fügte den Ostwestfalen damit die höchste Pleite zu.

Erfolgsgarant ist Rüdiger Rehm. Der 39-jährige 
Coach unterzeichnete im Februar dieses Jahres 
seinen Vertrag. Er veränderte das System, so dass 
zuerst die Abwehr stabil zu stehen hat und dann ef-
fizient nach vorn gespielt wird. Unter Rehm gewann 
der SVWW in den 16 restlichen Begegnungen der 
Vorsaison neun Mal. Dazu kamen vier Remis und nur 
drei Niederlagen. Zuvor hatte die Mannschaft un-
ter Thorsten Fröhling gerade einmal 20 Pünktchen 
geholt. Mit Rehm landete die Elf noch auf Rang 7 und 
hat in der laufenden Serie einen weiteren Schritt in 
die gewünschte Richtung 2. Bundesliga gemacht. Die 
zweitbeste Torfabrik und die mit Abstand stärkste 
Abwehr der 3. Liga haben die Hessen zu bieten.

Für den erfolgreichen und fast undurchlässigen Rie-
gel sind Sascha Mockenhaupt und Steven Ruprecht 
verantwortlich. Als Innenverteidiger machen sie den 
Laden dicht und lenken die Hintermannschaft.

Der SVWW und Mockenhaupt gehen gemeinsam in 
die Zukunft. Der Abwehrspieler und der Drittligist 
einigten sich vor 14 Tagen auf eine Vertragsver-
längerung des ursprünglich zum Saisonende aus-
laufenden Kontraktes bis 2021. Mockenhaupt ließ 
sich im Sinne des SVWW zitieren: „Der sportliche 
Plan ist überzeugend, und ich freue mich, dass ich 
in den nächsten drei Jahren ein wichtiger Teil da-
von sein darf.“                                                        . 
.                                                                                          Jens Büchner

Gästeporträt[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



Gästeporträt

1. Reihe (v.l.): Stephan Andrist, Jules Schwadorf, Patrick Funk, Jan Albrecht, Markus Kolke, Lukas Watkowiak, Sebastian Mrowca, Philipp 
Müller, David Blacha.
2. Reihe (v.l.): Sportdirektor Christian Hock, Cheftrainer Rüdiger Rehm, Co-Trainer Mike Krannich, Torwart-Trainer Steffen Vogler, 
Zeugwart Torsten Conradi, Leiter Scouting & Analyse Paul Fernie, Physiotherapeutin Michaela Hiemer, Physiotherapeut Henning Scherer, 
Mannschaftsarzt Dr. Hanns-Dietrich Rahn, Mannschaftsarzt Dr. Michael Höstermann, Fitness- und Athletik-Trainer Sebastian Wagener.
3. Reihe (v.l.): Robert Andrich, Dominik Nothnagel, Vladimir Kovac, Moritz Kuhn, Alf Mintzel, Agyemang Diawusie, Evans Nyarko, Niklas Dams.
4. Reihe (v.l.): Kevin Pezzoni, Sören Reddemann, Manuel Schäffler, Michael Akoto, Sascha Mockenhaupt, Jeremias Lorch, Patrick Breitkreuz, 
Stéphane Mvibudulu, Steven Ruprecht.
Es fehlen: Maximilian Dittgen, Mannschaftsarzt Dr. Achim Bitschnau                                                                                                                           Foto: SVWW

Vereinsinformationen
 
Zugänge:

Stephan Andrist (Hansa Rostock), Lukas Watkowiak (FSV 
Mainz 05), Sören Reddemann (RB Leipzig II), Agyemang 
Diawusie (RB Leipzig). Moritz Kuhn (SV Sandhausen), Je-
remias Lorch (Sonnenhof Großaspach), Maximilian Dittgen 
(1. FC Kaiserslautern)

 

Abgänge:

Marc Lorenz (Karlsruher SC), Daniel Wein (TSV 1860 Mün-
chen), Kevin Schindler (Cincinnati/USA), Paul Lutterbüse 
(Fortuna Mombach), Luca Schnellbacher (VfR Aalen), Pat-
rick Mayer (Waldhof Mannheim), Maximilian Mayer, Micha-
el Vitzthum (beide Sonnenhof Großaspach), Jann Bangert 
(RW Hadamar), Nils-Ole Book (Karrieende)

Gründungsdatum: 01.01.1926

Vereinsfarben: Rot-Schwarz-Gold

Anschrift:
SV Wehen 1926 Wiesbaden 
Berliner Straße 9 
65189 Wiesbaden

Telefon: (06 11) 50 40 10

Telefax: (06 11) 50 40 14 44

Internet: www.svwehen-wiesbaden.de

Stadion: Brita-Arena

Fassungsvermögen: 12.225 Zuschauer

Platzierungen der 
vergangenen Jahre:

2016/17: 3. Liga, 7. Platz 
2015/16: 3. Liga, 16. Platz 
2014/15: 3. Liga, 9. Platz 
2013/14: 3. Liga, 4. Platz
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FCC-Lupe

Die Duelle gegen den SVWW
Die Premiere gab es in der Regionalliga Süd, als der 
FCC am 21. Oktober 2000 im Wehener Stadion am 
Halberg gastierte. Der Verein trug den traditionellen 
Namen SV Wehen Taunusstein.

Damals sah unsere Elf nach einer reichlichen halben 
Stunde wie der sichere Sieger aus. Mason (20.) und 
A. Jovic (35.) hatten getroffen. Der Gastgeber kam 
allerdings zurück. Naciri (40.) besorgte noch vor der 
Halbzeit den Anschluss. Als Jenas Raikovic vom Platz 
gestellt wurde (69.), nutzten das die Wehener. Sauer 
(76.) und noch einmal Naciri (87.) vollendeten zum 
Endstand. Im Rückspiel kam Jena also nicht über ein 
2:2 hinaus.

Seit der Saison 2007/08 trägt die Wehener Mann-
schaft ihre Heimspiele im benachbarten Wiesba-
den aus. Der Vereinsname wurde angepasst. Das 
Wiedersehen mit Jena erfolgte allerdings in der 
Commerzbank-Arena in Frankfurt, da die eigene 
Brita-Arena nicht rechtzeitig fertiggestellt werden 

2017/18 3. Liga 0:1 (A)
2011/12 3. Liga 0:0 (A) 1:0 (H)

2010/11 3. Liga 1:2 (A) 1:0 (H)

2009/10 3. Liga 2:1 (H) 1:1 (A)

2007/08 2. Bundesliga 1:5 (A) 2:2 (H)
2000/01 Regionalliga Süd 2:3 (A) 2:2 (H)

Dicke Luft herrschte im Jenaer Strafraum im Zweitligaspiel am 9. März 2008. Der FCC schien sich für das 1:5 aus dem Hinspiel zu revanchieren 
und führte schon mit 2:0, als zwei Gegentore in den letzten 15 Minuten die Siegeshoffnungen zunichte machten. (Foto: Peter Poser)

konnte. Beim FCC war gerade Frank Neubarth als 
Trainer entlassen worden und Valdas Ivanauskas 
gab seinen Einstand. Der frühere Bundesligaspieler 
hatte nach der Begegnung am 23. September 2007 
Tränen in den Augen. Mit 1:5 wurde seine Elf düpiert. 
Ivanauskas Gefühlszustand kam der Leere gleich, die 
auch auf den Rängen herrschte. Lediglich 5.626  fan-
den den Weg in die 48.000-Zuschauer-Arena.

Nach dem Spiel kam es zu Protesten Jenaer Fans, 
die einigen Gesprächsbedarf hatten und den Mann-
schaftsbus an der Heimreise hinderten.

Insgesamt spricht die Statistik aller Vergleiche bei 
drei Siegen, drei Remis und vier Niederlagen leicht 
gegen den FCC. Die bisherigen Vergleiche:

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



Identifikationsfigur
Alf Mintzel schnürt jetzt schon seit sieben Jahren die 
Schuhe für den SV Wehen Wiesbaden. Der gebürtige 
Würzburger wird am 21. Dezember 36 Jahre alt. Im 
Jahre 2007 kam er vom SV Sandhausen nach Wies-
baden und ist der dienstälteste Spieler der Mann-
schaft.

Am 14. Mai 2016 sicherte Mintzel mit seinem Tor zum 
3:1 in der Nachspielzeit des letzten Saisonspiels ge-
gen die Reserve des VfB Stuttgart den Verbleib des 
SVWW in der 3. Liga.

Nach seiner Karriere ist ihm eine Funktion im Klub in 
Aussicht gestellt worden. Kein Wunder, denn Mintzel 
steht und spielt für den Verein wie kein anderer. Hät-
te ihn im September nicht ein Muskelfaserriss aus-
gebremst, hätte er alle bisherigen 19 Saisonspiele 
bestritten.

Trikotwechsel
Orlando Smeekes wechselte 2009 ins Jenaer Para-
dies. Der pfeilschnelle Offensivspieler aus den Nieder-
landen war zuvor bei den Stuttgarter Kickers am Ball 
und trug ab 2011 das Trikot des SVWW. Für beide Ver-
eine liefen u.a. auch Soufian Benyamina, Danko Boško-
vic, Quido Lanzaat, Robert Müller und Robert Paul auf.

FCC-Lupe

Statistik - 1. Spieltag

SV Wehen Wiesbaden - FC Carl Zeiss Jena  1:0 (1:0)
Wehen: Kolke - Mrowca, Mockenhaupt, Dams, Redde-
mann - Funk, Andrich (84. Lorch) - Müller (77. Andrist), 
Mintzel - Blacha (68. Diawusie), Schäffler - Trainer: 
Rüdiger Rehm

Jena: Koczor - Kühne (69. Tuma), Grösch, Slamar, Cros 
- Eckardt , Löhmannsröben - Bock, Wolfram (76. Weiß), 
Sucsuz (57. Dietz) - Thiele  – Trainer: Mark Zimmermann

Anstoß: Sa. 22. Juli 2017, 14.00 Uhr, Brita-Arena

Schiedsrichter: Fritz (Korb) - Zuschauer: 2.753

Tore: 1:0 Reddemann (45. +1)

So lief das Hinspiel...
Die Zeiss-Elf hielt in den ersten 30 Minuten sehr 
gut mit. Wolfram hatte in der 34. Minute die bes-
te Chance, als er nach einer Ecke Wiesbadens 
Keeper Kloke zu einer Glanztat zwang.

Alf Mintzel war es dann, der in der Nachspielzeit 
der ersten Hälfte einen Freistoß aus 40 Metern 
hinter die Jenaer Abwehr schlug. Der nach vorn 
gestürmte Reddemann, Neuzugang von RB Leip-
zig II, nahm den Ball volley und erzielte das Tor 
des Tages.

Jan Löhmannsröben sah es so: „Spielerisch ha-
ben wir es insgesamt gut gemacht. Aber man 
sieht, eine Unachtsamkeit reicht. Das ist halt die 
3. Liga.“

Robert Paul (Mitte) spielte in der Saison 2007/08 für Wehen 
Wiesbaden. Mit seinen ehemaligen Vereinskollegen Tobias 
Werner (links) und Felix Holzner (rechts) wertete er Jenas 
1:5-Klatsche von Frankfurt aus. (Foto: Peter Poser)

Dennis Slamar kämpfte wie die gesamte FCC-Elf verbissen 
bei der Drittligarückkehr. (Foto: Th. Corbus)
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FCC-Rückblick

Nah dran am Heimsieg
Zimmermann-Elf überzeugt gegen Bundesligaabsteiger Karlsruhe

Wieder kassierte unser Team zu Hause kein Gegen-
tor, traf aber selbst auch nicht. Folgerichtig endete 
die Partie gegen die „Mannschaft der Stunde“, so 
FCC-Coach Zimmermann, torlos.

Die Badener hatten zuvor sieben Spiele in Folge nicht 
verloren. Unsere Zeiss-Elf zeigte sich davon wenig 
beeindruckt und spielte wie gewohnt sehr engagiert 
nach vorn. Nach elf Minuten konnte Jena schon drei 
Ecken verbuchen. Grösch (12.) und Thiele (15.) hat-
ten die frühe Führung auf dem Schlappen.

Der KSC bekam in der 1. Halbzeit dank der sehr gu-
ten taktischen Einstellung des FCC keinen Zugriff und 
hatte keine einzige echte Tormöglichkeit.

In der 58. Minute hätte es klingeln müssen, Thiele 
vergab aber freistehend. Eine Doppelchance ließ die 
Jenaer Zuschauer von den Sitzen aufspringen, aber 
Thiele und danach Starke brachten den Ball nicht ins 
Netz (70.).

Etwas Glück hatte der FCC zwei Zeigerumdre-
hungen zuvor, als Schleuseners Kopfballtor we-
gen einer vermeintlichen Abseitsstellung nicht 
anerkannt wurde. Zimmermann: „Ich hätte zwar 
gerne drei Punkte geholt, aber von der Leistung 
her war ich absolut zufrieden.“                              . 
                                                                                    Jens Büchner

Statistik

FC Carl Zeiss Jena - Karlsruher SC   0:0
Jena: Koczor - Slamar, Grösch, J. Gerlach - M. Kühne (69. 
Bock), Eckardt, Löhmannsröben, Brügmann - Starke (74. 
Wolfram) - T. Thiele (84. Sucsuz), Günther-Schmidt  – 
Trainer: Mark Zimmermann

Karlsruhe: Uphoff - Bader, Gordon, Pisot, Föhrenbach - Bü-
low, Wanitzek - Camoglu (77. Thiede), Muslija - Schleusener, 
A. Fink (90. + 1 Luibrand) - Trainer: Alois Schwartz

Anstoß: Sa. 9. Dezember 2017, 13.00 Uhr, EA-Sportfeld

Schiedsrichter: Börner (Iserlohn) - Zuschauer: 4.478

Tore: Fehlanzeige

Florian Brügmann grätschte und rannte - und ließ gefühlt keinen Zentimeter auf dem Spielfeld unberührt. (Foto: Thomas Corbus)
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FCC-Nachrichten

Guter Tipp
Der frühere Geschäftsfüh-
rer des FC Carl Zeiss Jena, 
Roy Stapelfeld, schaute beim 
FCC-Gastspiel in Unterhaching 
vorbei.

Der jetztige Kaufmännische 
Leiter im Nachwuchsleis-
tungszentrum des FC Augsburg 

traut dem FCC in der 3. Liga nicht nur den Klassener-
halt zu, sondern auch ein gutes Ergebnis gegen den 
Aufstiegsanwärter SV Wehen Wiesbaden. „2:1!“

Winterfahrplan
Das neue Fußballjahr startet in der 3. Liga schon am 
20. Januar 2018. Dann tritt der FCC bei Fortuna Köln 
an. Dementsprechend knapp knackig und kompakt 
ist das Programm bis zum Pflichtspielbeginn.

Nach dem Spiel gegen Wehen Wiesbaden geht unsere 
Mannschaft in den Weihnachtsurlaub. Trainingsstart 
ist am 3. Januar. Am Freitag, dem 5. Januar nimmt 
das Team am Halplus-Cup in Halle teil. Tags darauf ist 
um 14.00 Uhr ein Testspiel beim Zweitligisten Jahn 
Regensburg angedacht. Das erste Wochenende wird 
dann mit der Teilnahme am Ur-Krostitzer Cup in Er-
furt vervollständigt.

Vom 8. bis 13. Januar reist unser Team ins Trainings-
lager nach Barsinghausen, wobei am Abschlusstag 
ein Test vorgesehen ist. Der Gegner steht noch nicht 
fest.

Glückwunsch
Rene Rüdiger, Busfahrer des FCC seit 2014, erhielt 
zuletzt herzliche Glückwünsche. Am 30. November 
ist der „Steuermann“ unseres Teams 50 Jahre alt 
geworden. Sören Eismann gratulierte als erster und 
persönlich in Rüdigers Heimatstadt Bad Blankenburg 
im Namen der Mannschaft.

Jubilar am Heiligabend
Am 24. Dezember begeht unser ehemaliger Spie-
ler Martin Trocha seinen 60. Geburtstag. Als seine 
Familie aus der polnischen Stadt Bytom nach Jena 
übersiedelte, schloss er sich 1974 dem FCC an. Bis 
dahin war er als Nachwuchsspieler beim polnischen 
Erstligisten Szombierki Bytom aktiv.

Der Angreifer  (auf 
dem Foto in der 
Bildmitte  beim 
Eintrag ins golde-
ne Buch der Stadt 
Jena im Jahre 
2016) stand von 
1975 bis 1983 im 
Aufgebot unserer 
DDR- Oberligamannschaft. Nach einem Jahr in der 
2. Mannschaft wechselte er 1984 zur BSG Wismut 
Gera. Trocha, der 174 Pflichtspiele für Jena absol-
vierte, wurde 1980 FDGB-Pokalsieger und erreichte 
mit dem Verein 1981 das Finale im Europapokal.

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



FCC-Nachrichten

Ganz oben

Bei der diesjährigen Sportlerwahl des Stadtsport-
bundes Jena belegte unser FCC in der Mannschafts-
wertung den 3. Platz. Die Badmintonspieler des SV 
GutsMuths, die den Aufstieg in die 2. Bundesliga ge-
schafft hatten, gewannen vor den Basketballern von 
Science City.

In der Kategorie „Trainer des Jahres“ stand Mark 
Zimmermann ganz oben! Herzlichen Glückwunsch!

Financial Fairplay

[liga3-online.de] Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) 
arbeitet an einem „Financial Fairplay“-Modell, das 
seriös wirtschaftende Drittligisten künftig in Form 
einer Prämie belohnen könnte.

Allen Drittliga-Vereinen wurde das Modell im Rah-
men einer Manager-Tagung vorgestellt, nun will 
der DFB „Meinungen und Rückmeldungen der Klubs 
bündeln und sie anschließend in ein finales Konzept 
überführen“, hieß es auf Anfrage. Wie das „Financial 
Fairplay“ konkret funktionieren soll und wie hoch die 
Prämie ist, steht noch nicht abschließend fest. Eini-
gen sich die Klubs, könnte das Modell aber bereits 
zur Saison 2018/19 an den Start gehen. Dann würden  
Vereine profitieren, die nicht über ihre Verhältnisse 
leben und nicht immer neue Schulden anhäufen.

Regionalligareform

Am 8. Dezember wur-
de auf dem außeror-
dentlichen Bundes-
tag des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB) 
die Regionalligareform 
verabschiedet.

Das neue Modell sieht zunächst eine Übergangslö-
sung für die Spielzeiten 2018/19 und 2019/20 vor, die 
vier Aufsteiger und dabei drei feste Aufstiegsplätze 
für die Meister der fünf Regionalligen beinhaltet. Die 
Reform hat zur Folge, dass es in der 3. Liga ab der 
Saison 2018/19 vier Absteiger geben wird.

Die Übergangslösung in der Regionalliga gestaltet 
sich wie folgt: Der Meister der Regionalliga Südwest 
steigt in den kommenden beiden Spielzeiten direkt 
auf. Hinzu kommen zwei direkte Aufsteiger aus den 
übrigen vier Regionalligen sowie ein weiterer aus 
Aufstiegsspielen der beiden übrigen Meister.

Marcus Uhlig (1. Vorsitzender des West-Regional-
ligisten Rot-Weiss Essen) brachte mit seinem Sta-
tement die Meinung vieler Vereinsvertreter auf den 
Punkt: „Einen willkürlich festgelegten zusätzlichen 
Aufstiegsplatz sowie einen Losentscheid nun auch 
noch als ‚deutliche Verbesserung‘ zu verkaufen, be-
weist vielleicht Humor, nicht aber Kompetenz in der 
Organisation des Spielbetriebs.“

Unterdessen freut sich der Nordostdeutsche Fuß-
ballverband (NOFV) über den Erhalt seiner Regional-
liga. Was nach der Übergangslösung kommen wird, 
ist ergebnisabhängig. Die Mehrheitsverhältnisses im 
DFB zu Gunsten der Verbände der alten Bundeslän-
der werden sich bis dahin aber nicht verändern, so 
dass der ‚Erfolg‘ mit dem nun feststehenden direkten 
Aufsteiger in der Saison 2018/19 der letzte aus der 
eigenständigen NOFV-Regionalliga sein dürfte.

Den FCC führte Mark Zimmermann zum Aufstieg in die 3. Liga. 
Dafür wurde er zuletzt vom SSB Jena geehrt. (Foto: Th. Corbus)
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Jena II in Schmölln

Für das Hallenturnier des SV Schmölln 1913 steht 
das Teilnehmerfeld fest. Die Schmöllner haben dafür 
gleich zwei Oberligisten eingeladen. Neben dem VFC 
Plauen wird auch der FC Carl Zeiss Jena II zu Gast 
sein. Dazu kommen Titelverteidiger SV 1879 Ehren-
hain und ZFC Meuselwitz.

Gespielt wird am 19. Januar 2018 ab 18.30 Uhr.                                      

Thomas Hahn erwirbt A-Lizenz

Seit drei Jahren steht Thomas 
Hahn als Trainerassistent neben 
Christian „Paule“ Fröhlich an der 
Seitenlinie der U17-Junioren. 
Nun erteilte die Hennes-Weis-
weiler-Akademie in Hennef dem 
30-Jährigen die Trainer-A-Lizenz 

des Deutschen Fußball-Bundes. „Ich freue mich da-
rauf, mein erlerntes Wissen zum sportlichen Erfolg 
des Clubs beisteuern zu können“, sagte Thomas.  
Der FC Carl Zeiss Jena gratuliert dem jungen Trainer 
herzlich zur bestandenen Prüfung!

Bustour
des Supporters Club

 
Allen Viel-SC-Busfahrern wurde vom SC Ende 
November ein Angebot gemacht: Ihr zahlt als 
Vollzahler 50 Euro und als SC-Mitglied/U16-
Teilnehmer 45 Euro für die 2-Fahrten-Tickets nach 
Unterhaching und Köln. Leider kamen für die Fahrt 
nach Unterhaching nicht genügend Anmeldungen 
für einen SC-Bus zusammen und so wurde die Fahrt 
abgesagt.

Am Samstag, den 20. Januar 2018 folgt das erste 
Auswärtsspiel der Rückrunde beim SC Fortuna Köln. 
Abfahrt ist hier 6.30 Uhr auf dem Parkplatz in der 
Oberaue am Osttor des EAS. Spielbeginn ist 14.00 
Uhr. Diese Fahrt kostet einzeln 30 Euro für Vollzahler 
und SC-Mitglieder / U16-Teilnehmer bezahlen 28 
Euro.

Anmeldungen sind wie folgt 
möglich:
- heute im Stadion am Stand 
des Supporters Club
- über die SC-Seite
- telefonisch unter 0160 / 8911982 
Mo-Fr von 18.00-20.00 Uhr
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Ehrenamtstag
Der DFB hatte zur Begegnung gegen den Karlsruher 
SC zum Tag des Ehrenamtes ausgerufen. Der FCC 
bedankte sich stellvertretend für die vielen Hundert 
Helfer rund um unseren Verein bei Sebastian Kupfer, 
der seit 22 Jahren große und kleine Aufgaben in un-
serem Verein übernimmt.

TV-Übertragungen
Nachdem in der vergangenen Woche die Begegnung 
gegen den Karlsruher SC im MDR und SWR zu sehen 
war, sind nunmehr auch die ersten Sendetermine 
für das neue Jahr fixiert worden. Der Westdeutsche 
Rundfunk (WDR) zeigt am Sonnabend, dem 20. Janu-
ar, das Auswärtsspiel des FCC bei Fortuna Köln. Acht 
Tage später sendet der MDR die gesamten 90 Minu-
ten vom Heimduell gegen den Halleschen FC.

Wiederum nur eine Woche später hat der MDR die 
Partie zwischen dem Chemnitzer FC und unserem 
FC Carl Zeiss Jena in das Programm genommen. 
Gespielt und übertragen wird am Samstag, dem 3. 
Februar.

Ab kommender Spielzeit gibt es dann keine Live- 
übertragungen mehr in den dritten Programmen. 
Das GEZ-finanzierte öffentlich-rechtliche Fernse-
hen hat ab 2018/19 keinen entsprechenden Vertrag 
mehr. Live können die Partien der 3. Liga dann nur 
noch mit einem Telekom-Kontrakt gesehen werden.

Sebastian Kupfer erhielt aus den Händen von Geschäftsführer 
Chris Förster ein blumiges Dankeschön. (Foto: Thomas Corbus)

FCC-Fanmagazin
Auch in der 3. Liga müssen die Fans unseres FC Carl 
Zeiss Jena nicht auf den „Querpass“ verzichten.

Das FCC-Fanmagazin, das seit einigen Jahren den FC 
Carl Zeiss Jena in den unterschiedlichsten Gewän-
dern durch die verschiedenen Ligen begleitet, sorgt 
auch in der aktuellen Spielzeit in bewährter Manier 
für die nötigen Informationen rund um den FCC. Da-
bei reicht das Themenspektrum neben den informel-
len Ankern wie Vorbericht und Gegnervorstellung 
über den Test der Auswärts-Bratwurst bis hin zum 
FCC-Gewinnspiel und der nicht ganz so ernst neh-
menden Verkaufsshow von FCC-Fanartikeln.  

Damit bleibt das Duo Christian Uhlmann und Andreas 
Trautmann, der als Moderator durch die Sendung 
führt, dem Credo der letzten Jahre treu, sich beim an 
sich selbstverständlich ernsten Thema Fußball auch 
mal selbst auf die Schippe zu nehmen.

Übrigens: Die von JenaTV produzierte lockere Mi-
schung aus Information und augenzwinkernden Ein-
würfen vom Rande des Fußballfeldes gewann 2016  
bei der Verleihung des Deutschen Regionalfernseh-
preises „REGIOSTAR“ in Duisburg den Zuschauer-
preis.

Die Jury würdigte dabei die Mischung aus „Informa-
tion, Persiflage, Komik und Fanleidenschaft. So habe 
die Zuschauerjury noch kein Fanmagazin gesehen“. 
Zu sehen ist die jeweils knapp 20-minütige Folge 
immer am Freitagabend vor den Heimspielen des 
FCC bei JenaTV, dessen Youtube-Kanal und natürlich 
auch auf den Kanälen unseres FC Carl Zeiss Jena.
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Thema 
Südkurve

Die Fronten schienen verhärtet: Die Polizei fa-
vorisierte nach dem Stadionumbau die Variante, 
dass die Heimfans in der Nordkurve des neuen 
Stadions ihre Heimat finden sollten, während für 
die meisten Fans, die ihren FCC seit vielen Jahren 
traditionell aus der Südkurve unterstützen, ein 
Wegzug aus ihrer angestammten Heimat undenk-
bar wäre. Nun scheint es eine Lösung in diesem 
seit längerer Zeit schwelenden Konflikt in Sachen 
„Südkurve“ und Stadionneubau zu geben.

„Die Lösung könnte so aussehen, dass entweder 
ein Tunnel unter der Haupttribüne oder eine  Brü-
cke dahinter errichtet wird“, sagte Martin Berger, 
Projektleiter der Jenaer Stadtverwaltung zuletzt 
in das Mikrofon von MDR Thüringen. Das jedenfalls 
ist eines der Ergebnisse eines Gespräches zwi-
schen Stadt, Fußballclub, Fans und Polizei.

Demnach soll der noch zu suchende Investor für 
den Stadionbau bei seinen Planungen berücksich-
tigen, dass die Gästefans, die für gewöhnlich aus 
südlicher Richtung zum Ernst-Abbe-Sportfeld 
kommen, über einen Steg oder durch eine Art 
Tunnel unter der Haupttribüne an der Saaleseite 
in den Nordbereich des Stadions gelangen. Da-
mit gelänge man zu einer Lösung, mit der auch 
die Polizei offenbar gut leben könnte. „Sollte dies 
machbar sein, unterstützen wir diese bauliche 
Variante“, sagte Thomas Wehling, Leiter der Po-
lizeiinspektion Jena.

Nun bleibt zu hoffen, dass sich mit der europa-
weiten Ausschreibung des Stadionprojektes, die 
im Frühjahr 2019 beginnen soll, auch ein Investor 
findet, der nicht nur das 52 Millionen-Euro-Pro-
jekt stemmen kann, sondern in seiner Planung 
auch eine solche Tunnel- oder Brückenvariante 
berücksichtigt.                                                      . 
Es wäre allen Beteiligten zu wünschen!

Flutlichtbau planmäßig
Wenn man sich im Stadionrund umsieht, entgehen 
einem natürlich nicht die vorbereitenden Baumaß-
nahmen für die Errichtung der neuen Flutlichtanla-
ge. Diese wurden zuletzt unterbrochen, da für die 
sogenannten Ankerkörbe, in denen die Flutlicht-
masten tief im Boden befestigt werden sollen, ein 
bestimmtes Zertifikat fehlte. Von einem, wie zuletzt 
in der Ostthüringer Zeitung vermeldet, Baustopp, 
kann jedoch keine Rede sein. Karl-Hermann Kliewe, 
Werkleiter der Kommunalen Immobilien Jena (KIJ): 
„Es gibt keinen Stopp, denn es kann ja weiter gebaut 
werden und es wird auch weiter gebaut. Was in 
der Tat noch fehlt, ist die Genehmigung der Anker-
körbe.“ Und hier kann Steffen Günther, Projektleiter 
des Auftragnehmers EAG, Entwarnung geben. Beim 
fehlenden CE-Siegel für die Ankerkörbe, die vom 
Weltmarktführer für Sportstättenbeleuchtungen, 
der Firma Musco, geliefert werden, handelt es sich 
um eine Formalität. „Ich denke, dass das Prüfsiegel 
zeitnah zur Verfügung gestellt werden kann.  Der 
Fertigstellungstermin ist für Beginn des nächsten 
Jahres avisiert. Und wenn es zu keinen größeren 
Wetterkapriolen kommt, stellt es auch kein Problem 
dar, das Flutlicht bis dahin zu errichten.“

Übrigens: Etwas Puffer vom geplanten Fertigstel-
lungstermin Ende Januar bis dahin, wann das Flut-
licht wirklich das erste Mal benötigt wird, gibt es. 
So steht erst für Mittwoch, den 7. März 2018, ein 
Abendspiel auf dem Plan. 19.00 Uhr ist Anstoß gegen 
die Würzburger Kickers. 

Am 7. März soll gegen Würzburg das Flutlicht im Ernst-Ab-
be-Sportfeld wieder leuchten. (Foto:  Corbus)
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Spekulation

Guillame Cros, der zuletzt 
gegen den Karlsruher SC sei-
ne Gelbsperre absaß, soll im 
Fokus von Erst- und Zweit-
ligisten stehen. Darüber be-
richteten mehrere Online-
plattformen. Konkret genannt 
werden der FC Augsburg sowie 

Jahn Regensburg. Aber auch bei Ra cing Straß-
burg, dem FC Basel und PAOK Sa lo ni ki steht Cros 
offenbar auf der Liste. „Wir freu en uns über das 
In ter es se von die sen Spit zen klubs, aber uns liegt 
noch kein of fi zi el les An ge bot vor“, wird FCC-Ge-
schäfts füh rer Chris Förs ter in der BILD zitiert. 

FCC-Lazarett
Justin Schau (Muskelverletzung), Maximilian Schle-
gel (Muskelfaserriss) und Niclas Erlbeck (Adduk-
torenprobleme) fallen derzeit aus. Sören Eismann 
musste nach dem Auswärtsspiel in Unterhachiung 
passen. Er hat sich einen Muskelfaserriss zuge-
zogen und wird definitiv auch gegen den SV Wehen 
Wiesbaden zuschauen müssen.

Kevin Pannewitz absolviert in diesen Tagen ein in-
dividuelles Trainingsprogramm, um im Idealfall zur 
Rückrunde im neuen Jahr anzugreifen.

Gelbsperren
Dennis Slamar und Raphael 
Koczor haben akuell vier gel-
be Karten auf ihrem Konto, 
so dass sich beim nächsten 
Karton ein Spiel Sperre an-
schließen wird.                           . 

Unser Fanshop hat für paradiesisch schöne 
Träume das entsprechende Angebot: Für 54,95 
Euro ist die Logo-Bettwäsche des FCC (100% 
Baumwolle, Kissen ca. 80 x 80cm, Bezug ca. 135 
x 200cm) zu haben. Wird ein Set bestellt, kostet 
das zweite Stück nur 49,95 Euro.

>>> www.fcc-fan-shop.de

Jan Löhmannsröben war einer 
von vier FCC-Spielern, die letzte 
Woche Gelb sahen. (Foto:  Corbus)
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DER EINFACHSTE  
WEG ZUM  
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Alptraum

Unser Finalgegner im Endspiel 
des Europapokals der Pokal-
sieger im Jahre 1981, Dinamo 
Tiflis, stand in dieser Saison 
der georgischen Liga vor der 
17. Meisterschaft. Aus dem 
großen Triumph wurde in letzter Sekunde nichts. 
Ein Remis gegen Verfolger FC Torpedo Kutaisi hätte 
gereicht. Zu Hause lag Tiflis seit der 74. Minute in 
Rückstand, bevor der Schiedsrichter in der siebten 
Minute der Nachspielzeit einen Elfmeter für Dinamo 
gab. Tughushi avancierte zum tragischen Helden. Er 
verschoss und der erneute Titelgewinn war futsch.

Rekorde

Am 18. Oktober bestritt Arjen Robben (FC Bayern 
München) gegen Celtic Glasgow (3:0) sein 100. Spiel 

in der Champions League. Im Camp Nou traf Messi 
am gleichen Spieltag für seinen FC Barcelona zum 
zwischenzeitlichen 2:0 gegen Olympiakos Piräus 
(Endstand: 3:0). Der Argentinier hatte damit zum 
100. Mal in der Königsklasse getroffen.

Wie sich der Fußball verän-
dert hat, beweist ein Blick in 
Jenas Historie. Zwischen 1961 
und 1988 standen 87 Begeg-
nungen in den damals noch 
drei Wettbewerben zu Buche. 
In der Saison 1980/81, als der 
FCC bis ins Finale des Euro-
papokals der Pokalsieger vor-
stieß, dribbelte Jena neunmal auf dem europäischen 
Grün. Heute kommt ein Verein mit Erreichen der 
Gruppenphase allein schon auf sechs Begegnungen. 
So verwundert es wenig, dass es unser Rekord-Eu-
ropapokalspieler Lothar Kurbjuweit (Foto) auf „le-
diglich“ 55 Einsätze und fünf Tore bringen konnte.
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SV Wehen Wiesbaden

1 Markus Kolke

4 Sascha Mockenhaupt

16 Niklas Dams 18 Steven Ruprecht

19 Jan Albrecht

5 Sören Reddemann 13 Vladimir Kovac

Cheftrainer Rüdiger Rehm

Co-Trainer Mike Krannich

Spezialtrainer Steffen Vogler, Sebastian Wagener

Teamkoordination Christian Hock, Paul Fernie, Torsten Conradi

Medizinische Abteilung Dr. Bitschnau, Dr. Rahn , Dr. Höstermann, Michaela Hiemer, Henning Scherer

Tor

Abwehr

6 Patrick Funk

8 David Blacha

26 Patrick Breitkreuz

33 Sebastian Mrowca

17 Kevin Pezzoni 24 Jeremias Lorch 

7 Philipp Müller 

9 Manuel Schäffler

36 Stephané Mvibudulu

37 Stephan Andrist

10 Robert Andrich

11 Agyemang Diawusie

28 Maximilian Dittgen

Angriff

Mittelfeld

25 Lukas Watkowiak

20 Moritz Kuhn

39 Evans Nyarko

22 Michael Akoto 23 Alf Mintzel 29 Dominik Nothnagel
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FC Carl Zeiss Jena

Cheftrainer Mark Zimmermann

Co-Trainer Martin Ullmann, Bernd Lindrath

Spezialtrainer Max Habereder

Teamkoordination Uwe Dern, Stefan Klasen, Sebastian Kupfer

Medizinische Abteilung Dr. Loos, Dr. Pietsch, Dr. Bischoff, Dr. Schulze, Fabian Carnarius

Tor

Angriff

Abwehr

Mittelfeld

1 Raphael Koczor

7 Timmy Thiele

5 Matthias Kühne 15 Marius Grösch 21 Dennis Slamar

12 Stefan Schmidt 

3 Guillaume Cros

14 Dominik Bock

22 Jo Coppens 

4 Justin Gerlach

19 Florian Dietz

2 Florian Brügmann

8 Maximilian Wolfram

25 Justin Schau 

11 Manfred Starke 13 Tom Krahnert

6 Jan Löhmannsröben

23 Sören Eismann

17 Niclas Erlbeck 18 Davud Tuma

20 Firat Sucsuz

9 René Eckardt

10 Maximilian Schlegel

26 Kevin Pannewitz

24 Maximlian Weiß

16 Timo Mauer

27 Julian Günther-Schmidt
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D A S  F C C - B I L D  D E S  J A H R E S

Fünf Jahre Regionalliga, fünf Jahre Tristesse für das Jenaer Fußballherz. Nach dem Rückspiel am 1. Juni im Aufstiegsduell gegen Viktoria Köln und der Rückkehr in die 3. Liga
brachen alle Dämme. Unsere Fans fluteten das Ernst-Abbe-Sportfeld. Alle feierten ausgelassen. Freude pur. Auch bei Sebastian Mörl aus Kahla. Der kam mit seinem Rolli spontan 
in den Genuss eines ausgelassenen Fansurfings - und Fotograf Thomas Corbus hielt diese einmalige Szene fest. Ein besonderes Zeitdokument und unser Bild des Jahres.

/fccarlzeissjena.1903www.fc-carlzeiss-jena.de /fccarlzeissjena /fccarlzeissjena_official

fcc_poster_anpfiff_a3_1122.indd   1 22.11.17   11:47

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



D A S  F C C - B I L D  D E S  J A H R E S

Fünf Jahre Regionalliga, fünf Jahre Tristesse für das Jenaer Fußballherz. Nach dem Rückspiel am 1. Juni im Aufstiegsduell gegen Viktoria Köln und der Rückkehr in die 3. Liga
brachen alle Dämme. Unsere Fans fluteten das Ernst-Abbe-Sportfeld. Alle feierten ausgelassen. Freude pur. Auch bei Sebastian Mörl aus Kahla. Der kam mit seinem Rolli spontan 
in den Genuss eines ausgelassenen Fansurfings - und Fotograf Thomas Corbus hielt diese einmalige Szene fest. Ein besonderes Zeitdokument und unser Bild des Jahres.

/fccarlzeissjena.1903www.fc-carlzeiss-jena.de /fccarlzeissjena /fccarlzeissjena_official

fcc_poster_anpfiff_a3_1122.indd   1 22.11.17   11:47

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



FCC-Nachrichten

Mittendrin im normalen Leben
ANPFIFF-Redakteur Jens Büchner traf Sebastian Mörl
Sebastian Mörl aus Kahla habe ich im Sommer 2009 
angesprochen, ob er nicht Lust hat, in der Fanrubrik 
unseres Stadionmagazins ein paar Worte zum bevor-
stehenden Spiel gegen Wehen zu sagen. Der damals 
19-Jährige saß im Rollstuhl und hinterließ auf mich 
einen bleibenden Eindruck.

Mein Vater war von Geburt an 
in seiner Mobilität begrenzt 
und musste zeitlebens Ein-
schränkungen beim Gehen 
hinnehmen. Dass er „schwer-
behindert“ war, hat er nie 
gezeigt. Auch bei Sebastian 
habe ich kein Leid und Klagen 
erkannt.

Er erzählte beim Interview vor 
acht Jahren, dass er schon 
drei Serien lang die Spiele des 
FC Carl Zeiss Jena besucht und 
seine erste Livepartie in der 
Allianz Arena in München ge-
gen 1860 gesehen hat. Das war 
am 1. Oktober 2006. Jena ver-
lor 0:2. Aber seitdem trägt er 
den Schal des FCC mit Stolz und 
kommt zu jedem Heimspiel. 
Schon bei unserem ersten Gespräch hatte er eine 
Dauerkarte und seinen Stammplatz nah am Spielfeld 
auf der Laufbahn.

Dauergast ist Sebastian natürlich immer noch. Wenn 
ich zu den Heimspielen im Stadion war, habe ich ihn oft 
gesehen. Wie es im Leben meist der Fall ist, hatte sich 
unser Kontakt von damals  mit der Zeit verlaufen. Bis, 
ja, bis ich die Juli-Ausgabe von „11Freunde“ aufschlug 
und das Bild von ihm in der jubelnden Menge sah. Der 
FCC stieg auf und Sebastian war mit seinem Rolli mit-
tendrin in der Feiermeute. Ein geniales Bild. Ich hatte 

mich gefragt, ob das wirklich der junge Kerl von da-
mals sein sollte. Ein Bart war mittlerweile zu erken-
nen. Klar, ich werde ja auch älter. Die grauen Haare 
kann ich nicht mehr verleugnen. Und natürlich war es 
Sebastian auf dem Bild.

Dann wollte es der Zufall, dass Anfang Oktober ein 
Beitrag in der Ostthüringer 
Zeitung erschien, in dem „Ge-
sichter der Roda-Werkstatt“ 
vorgestellt wurden. Sebas-
tian grüßte fröhlich auf dem 
Bild und im Text wurde sein 
Schicksal beschrieben. Dass 
er als Kind in seiner Heimat-
stadt Kahla im Verein Fußball 
spielte und Profi werden woll-
te. Bis sein großer Traum 2005 
platzte. Damals war er 15 Jah-
re alt. Er hatte andauernde 
Kopfschmerzen und war licht- 
und lautstärkeempfindlich.

Der Arztbesuch brachte die 
Diagnose. Er hatte einen ten-
nisballgroßen Tumor im Klein-
hirn. Eine achtstündige Ope-
ration schenkte ihm ein neues 

Leben. Doch der Eingriff hat Spuren hinterlassen. Das 
Sprechen funktioniert seither nicht mehr fließend. An 
die Profikarriere im Fußball war nicht mehr zu den-
ken. Der Rollstuhl wurde sein Begleiter.

Mit seinen inzwischen 27 Jahren denkt er oft über 
sein Schicksal nach und hat auch mal schlechte Ge-
danken, aber der Lebensmut dank seiner Kämpferna-
tur bringt wieder Licht und Perspektive ins Leben. Ja, 
und der Fußball trägt seinen Teil dazu bei. Physio- und 
Ergotherapie und die Arbeit in der Roda-Werkstatt in 
Stadtroda bestimmen sein Leben unter der Woche, 

Sebastian, ich (links) und sein Vater Ralf. 
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der Fußball sein Wochenende.

Ich hatte mittlerweile mit dem Fotograf Thomas Cor-
bus gesprochen und überlegt, wann wir den Schnapp-
schuss einbauen werden. Die letzte ANPFIFF-Ausgabe 
in diesem Jahr hatte ich schon im Blick. Thomas auch. 

Vor drei Wochen habe ich Sebastian wie damals, als 
er mit seinen Eltern Simone und Ralf im Stadion war, 
angesprochen und mehr als Hallo gesagt. Wir haben 
uns unterhalten. Wie es so geht und was er von dem 
Bild hält.

Sebastian freut sich noch heute über das Bild vom Bad 
in der Menge während der Aufstiegsfeier im Juni. Sein 
Vater Ralf, der vor den Heimspielen eine der großen 
Fahnen auf dem Spielfeld schwenkt, hatte zuerst be-
denken, als er von den anderen Anhängern samt Rolli 
hochgehoben wurde. Aber Sebastian hatte nichts da-
gegen. Er war mittendrin im Freudentaumel. Der Pa-
nik, die den Vater kurzzeitig befiel, ist Stolz gewichen. 
Er sah das Foto das erste Mal bei Facebook und plötz-
lich war es überall. Auch in „11Freunde“. Die Ausgabe 
hat einen Ehrenplatz bei den Mörls.

Den kleinen Rummel, der durch das Bild entstand, 
empfinden Sebastian und seine Familie nicht nervig. 
Im Gegenteil. „Sebastian steht da einmal im Mittel-
punkt“, so Papa Ralf, „sonst ist es eben anders.“ Im 
doppelten Sinne meint er das. Zum einen bezieht er 
sich auf den Alltag. Und dann meint er den Stellplatz 
der Rollifahrer von Sebastian und seinen Kumpels 
Christian, Thomsen und Rainer, den sie etwas abseits 
an der Eckfahne rechts vor der Haupttribüne haben.

Sebastian beschäftigt sich mit der aktuellen Saison 
und ist sehr zufrieden. „Ich nöle nach Auswärtsspie-
len auch mal, weil da noch nicht so fiel lief, aber es 
war klar, dass wir es als Neuling nicht einfach haben 
werden.“

Besonders angetan ist er darüber, dass die Spieler 
nach den Heimpartien auch an die Rollifahrer denken 
und zum Abklatschen kommen. „Das ist schön so!“

Beim Blick auf die Rückrunde ist Sebastian sowieso 

optimistisch, dass der Klassenerhalt geschafft wird. 
„Gegen Wehen Wiesbaden wird der Auftakt aber 
schwer. Das sieht man ja schon an der Tabelle. Aber 
vielleicht haut die Mannschaft einen raus wie gegen 
Paderborn.“

Eines ist für mich im Gespräch mit Sebastian und sei-
nem Vater sehr deutlich geworden. Ihre Familie lebt 
die Fußballeidenschaft und ihren FCC. Das Handicap 
von Sebastian ist in diesen Momenten verschwunden.

Die Worte, der angenehme Austausch und unsere 
Leidenschaft für den FCC verbinden uns. Und die ge-
samte Jenaer Fußballfamilie. Dass Sebastian sein 
Schicksal annimmt und mit seiner Freundlichkeit 
großen Optimismus ausstrahlt, soll in den Adventsta-
gen auch auf andere überspringen. Und er ist ehrlich: 
„Weihnachten ist schön, aber auch nicht immer ein-
fach“, sagt Sebastian mit einer etwas nachdenklichen 
Miene. Da bliebe viel Zeit zum Nachdenken. Den Fakt, 
dass er zuletzt seine 1.000. Therapiestunde hatte 
und das Schicksal es so wollte, wie es ist, kann er 
nicht ändern. Er nimmt das Leben, sein Leben, an. Das 
macht Mut. Und soll auch denen Mut machen, die in ih-
ren Familien einen Schicksalsschlag erlebten.

Und als ob das Sebastian noch einmal unterstreichen 
will, erzählt er mir noch, dass er mit Jena nicht nur 
im Juni aufgestiegen ist. Bei „FIFA18“ hat er den FCC 
schon in die 2. Bundesliga gespielt und grinst da-
bei über das gesamte Gesicht. Sebastian ist halt ein 
normaler junger Mann. Ein junger Mann, der auf dem 
„FCC-Bild des Jahres“ zu sehen ist.

D A S  F C C - B I L D  D E S  J A H R E S

Fünf Jahre Regionalliga, fünf Jahre Tristesse für das Jenaer Fußballherz. Nach dem Rückspiel am 1. Juni im Aufstiegsduell gegen Viktoria Köln und der Rückkehr in die 3. Liga
brachen alle Dämme. Unsere Fans fluteten das Ernst-Abbe-Sportfeld. Alle feierten ausgelassen. Freude pur. Auch bei Sebastian Mörl aus Kahla. Der kam mit seinem Rolli spontan 

in den Genuss eines ausgelassenen Fansurfings - und Fotograf Thomas Corbus hielt diese einmalige Szene fest. Ein besonderes Zeitdokument und unser Bild des Jahres.
/fccarlzeissjena.1903

www.fc-carlzeiss-jena.de
/fccarlzeissjena /fccarlzeissjena_official
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Statistik

PLATZIERUNG / MANNSCHAFT SP S U N T:GT TORDIFF PKT NACH D. SPIEL

1. SC Paderborn 07 19 14 1 4 47:24 23 43

2. 1. FC Magdeburg 19 14 1 4 31:18 13 43

3. SV Wehen Wiesbaden 19 11 3 5 37:13 24 36

4. Hansa Rostock 19 10 4 5 27:16 11 34

5. Fortuna Köln 19 9 5 5 32:24 8 32

6. SpVgg Unterhaching (N) 19 10 1 8 32:31 1 31

7. SG Sonnenhof Großaspach 19 9 4 6 29:25 4 31

8. Karlsruher SC (A) 19 8 6 5 20:17 3 30

9. SV Meppen (N) 19 7 7 5 25:25 0 28

10. VfR Aalen 19 7 6 6 25:23 2 27

11. Würzburger Kickers (A) 19 7 4 8 27:31 -4 25

12. Hallescher FC 19 5 6 8 27:29 -2 21

13. VfL Osnabrück 19 5 6 8 21:29 -8 21

14. FC Carl Zeiss Jena (N) 19 5 6 8 19:25 -6 21

15. Sportfreunde Lotte 19 5 4 10 21:27 -6 19

16. Preußen Münster 19 4 6 9 18:28 -10 18

17. FSV Zwickau 19 4 6 9 17:30 -13 18

18. Werder Bremen II 19 3 8 8 18:31 -13 17

19. Chemnitzer FC 19 4 4 11 24:34 -10 16

20. Rot-Weiß Erfurt 19 2 6 11 10:27 -17 12

Tabelle der 3. Liga
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Statistik

Spielerstatistik des FCC (3. Liga)

NAME
AN- 

ZAHL 
SPIELE

DURCH-
GESPIELT

NETTO 
SPIEL-

ZEIT

AUS-
WECHS-
LUNGEN

EIN-
WECHS-
LUNGEN

GELBE 
KAR-
TEN

GELB- 
ROTE 

KARTEN

ROTE 
KAR-
TEN

PUNKT-
SPIEL 
TORE

TORVOR-
LAGEN

Bock, Dominik 16 3 913 7 6 0 0 0 2 0
Brügmann, Florian 15 13 1297 2 0 3 0 0 1 1

Coppens, Jo 1 0 56 0 1 0 0 0 0 0

Cros, Guillaume 16 12 1289 4 0 5 0 0 0 2

Dietz, Florian 15 3 630 2 10 0 0 0 0 0

Eckardt, René 17 10 1340 7 0 1 0 0 2 1

Eismann, Sören 11 9 945 2 0 4 0 0 4 0

Erlbeck, Niclas 5 1 211 1 3 1 0 0 0 0

Gerlach, Justin 10 10 900 0 0 1 0 0 0 0

Grösch, Marius 14 13 1200 0 1 1 0 0 1 0

Günther-Schmidt, Julian 13 10 1138 3 0 2 0 0 2 0

Koczor, Raphael 19 18 1654 1 0 4 0 0 0 0

Kühne, Matthias 6 1 403 5 0 3 0 0 0 0

Löhmannsröben, Jan 18 16 1602 1 0 3 1 0 1 2

Mauer, Timo 2 0 155 2 0 0 0 0 0 0

Pannewitz, Kevin 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Schau, Justin 2 0 19 0 2 0 0 0 0 0

Slamar, Dennis 19 18 1672 1 0 4 0 0 0 0

Starke, Manfred 12 4 727 4 4 1 0 0 2 0

Sucsuz, Firat 16 4 851 5 7 1 0 0 0 2

Thiele, Timmy 8 4 561 2 2 1 0 0 1 1

Tuma, Davud 14 2 685 5 7 1 0 0 1 3

Weiß, Maximilian 2 0 16 0 2 0 0 0 0 0
Wolfram, Maximilian 15 0 546 3 12 0 0 0 1 0
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Spielplan

Der Drittliga-Spielplan des FCC
 Die Ansetzungen sind vom Deutschen-Fußball-Bund bis zum 24. Spieltag taggenau terminiert worden.

Kontakt

FC Carl Zeiss Jena Fußball Spielbetriebs GmbH & 
FC Carl Zeiss Jena e.V. 
Roland-Ducke-Weg 1, 07745 Jena 
Telefon: (03641) 765100 
Fax: (03641) 765110 
www.fc-carlzeiss-jena.de 
info@fc-carlzeiss-jena.de 
www.facebook.com/fccarlzeissjena.1903

Öffnungszeiten Geschäftsstelle 
Mo. bis Do. von 9.00 bis 12.00 und von 14.00 bis 
16.00 Uhr, Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Postanschrift: Postfach 100 522, 07705 Jena

Ticketcenter im Stadion 
Mo./Di. 9.00 bis 12.00 Uhr und 12.30 bis 15.30 Uhr, 
Mi. geschlossen, Do./Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr und 
12.30 bis 18.00 Uhr sowie an Heimspieltagen 
Telefon: (03641) 765-129 
Fax: (03641) 765110 
ticket@fc-carlzeiss-jena.de

Offizieller Fanshop im Stadion 
(Öffnungszeiten wie das Ticketcenter) 
Telefon: (03641) 765-128 
Internet: www.fcc-fan-shop.de

Vereinsgremien

Aufsichtsrat

Willi Obitz 
Vorsitzender

Dr. Mario Voigt 
stellvertretender Vorsitzender

 

Aufsichtsratmitglieder  
Rico Tietze 
Hans-Dieter John 
Tobias Knuschke 
Ronny Schultz 
Jonas Zipf

Präsidium
Klaus Berka 
Präsident
Andreas Wiese 
Vizepräsident

Rocco Walther 
Schatzmeister

Lydia Mehlberg 
Präsidiumsmitglied

Sidney Balan 
Präsidiumsmitglied

Hans-Jürgen Backhaus 
Präsidiumsmitglied

Wahlausschuss

Olaf Albrecht  
Jörg Dern 
Frank Jauch 
Thomas Petzold 
Mike Ukena

Ehrenrat

Heinz-Uwe Stelzer (Vorsitzender)  
Dr. Horst Schlensog 
Matthias Barz 
Charalambos Dimopulos

Disziplinarkommission

Peter Voß (Vorsitzender)

19. Spieltag . Sa. 09.12.2017 13:00 
FC Carl Zeiss Jena - Karlsruher SC

20. Spieltag . Sa. 16.12.2017 13:00 
FC Carl Zeiss Jena - SV Wehen Wiesbaden

21. Spieltag . Sa. 20.01.2018 14:00 
SC Fortuna Köln -  FC Carl Zeiss Jena

21. Spieltag . Sa. 20.01.2018 14:00 
SC Fortuna Köln -  FC Carl Zeiss Jena

22. Spieltag . So. 28.01.2018 14:00 
FC Carl Zeiss Jena - Hallescher FC

23. Spieltag . Sa. 03.02.2018 14:00 
Chemnitzer FC - FC Carl Zeiss Jena

24. Spieltag . Sa. 10.02.2018 14:00 
FC Carl Zeiss Jena - Sportfreunde Lott

25. Spieltag . Sa. 17.02.2018 14:00 
Großaspach - FC Carl Zeiss Jena

26. Spieltag . Sa. 24.02.2018 14:00 
FC Carl Zeiss Jena - FC Rot-Weiß Erfurt

27. Spieltag . Sa. 03.03.2018 14:00 
SV Meppen - FC Carl Zeiss Jena

28. Spieltag . Mi. 07.03.2018 19:00 
FC CZ Jena - Würzburger Kickers

29. Spieltag . Sa. 10.03.2018 14:00 
Preußen Münster - FC Carl Zeiss Jena

30. Spieltag . Sa. 17.03.2018 14:00 
FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Magdeburg

31. Spieltag . Sa. 24.03.2018 14:00 
Hansa Rostock - FC Carl Zeiss Jena

32. Spieltag . Sa. 31.03.2018 14:00 
FC Carl Zeiss Jena - FSV Zwickau

33. Spieltag . Sa. 07.04.2018 14:00 
SC Paderborn 07 - FC Carl Zeiss Jena

34. Spieltag . Sa. 14.04.2018 14:00 
FC Carl Zeiss Jena - VfR Aalen

35. Spieltag . Sa. 21.04.2018 14:00 
Werder Bremen II - FC Carl Zeiss Jena

36. Spieltag . Sa. 28.04.2018 14:00 
VfL Osnabrück - FC Carl Zeiss Jena

37. Spieltag . Sa. 05.05.2018 13:30 
FC CZ Jena - SpVgg Unterhaching

38. Spieltag . Sa. 12.05.2018 13:30 
Karlsruher SC - FC Carl Zeiss Jena
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Spielplan

1. SPIELTAG · 21.-23. JULI 2017
Karlsruher SC – VfL Osnabrück 2:2
SV Wehen Wiesbaden – FC Carl Zeiss Jena 1:0
Fortuna Köln – VfR Aalen 1:0
Hallescher FC – SC Paderborn 07 4:4
Chemnitzer FC – FSV Zwickau 1:0
Sportfreunde Lotte – Hansa Rostock 0:2
Sonnenhof Großaspach – 1. FC Magdeburg 4:1
Rot-Weiß Erfurt – Preußen Münster 1:1
SV Werder Bremen II – SpVgg Unterhaching 3:0
SV Meppen – Würzburger Kickers 2:2

5. SPIELTAG · 18.-20. AUGUST 2017
SV Werder Bremen II – SV Wehen Wiesbaden 0:0
Würzburger Kickers – Hansa Rostock 0:3
Preußen Münster – 1. FC Magdeburg 0:1
Fortuna Köln – Karlsruher SC 4:0
Hallescher FC – SpVgg Unterhaching 1:2
Chemnitzer FC-VfL Osnabrück 0:0
Sportfreunde Lotte – FC Carl Zeiss Jena 4:0
Sonnenhof Großaspach – VfR Aalen 0:0
Rot-Weiß Erfurt – SC Paderborn 07 0:1
SV Meppen – FSV Zwickau 4:0

3. SPIELTAG · 1./2. AUGUST 2017
SV Werder Bremen II – Karlsruher SC 2:0
Würzburger Kickers – Preußen Münster 0:1
SV Wehen Wiesbaden – SpVgg Unterhaching 1:0
Fortuna Köln – VfL Osnabrück 3:0
Hallescher FC – FC Carl Zeiss Jena 0:2
Chemnitzer FC – VfR Aalen 2:4
Sportfreunde Lotte – SC Paderborn 07 1:2
Sonnenhof Großaspach – FSV Zwickau 2:0
Rot-Weiß Erfurt – Hansa Rostock 0:1
SV Meppen – 1. FC Magdeburg 1:2

7. SPIELTAG · 8.-10. SEPTEMBER 2017
SV Werder Bremen II – Fortuna Köln 1:2
Würzburger Kickers – SC Paderborn 07 2:3
Preußen Münster – FSV Zwickau 0:2
1. FC Magdeburg – Hansa Rostock 2:0
Hallescher FC – SV Wehen Wiesbaden 2:1
Chemnitzer FC – Karlsruher SC 0:0
Sportfreunde Lotte – SpVgg Unterhaching 2:1
Sonnenhof Großaspach – VfL Osnabrück 0:1
Rot-Weiß Erfurt – FC Carl Zeiss Jena 1:0
SV Meppen – VfR Aalen 1:1

9. SPIELTAG · 19./20. SEPTEMBER 2017
SV Werder Bremen II – Hallescher FC 1:2
Würzburger Kickers – FC Carl Zeiss Jena 2:2
Preußen Münster – VfR Aalen 1:1
1. FC Magdeburg – SC Paderborn 07 1:0
Hansa Rostock – FSV Zwickau 1:1
Chemnitzer FC – Fortuna Köln 1:2
Sportfreunde Lotte – SV Wehen Wiesbaden 0:1
Sonnenhof Großaspach – Karlsruher SC 1:0
Rot-Weiß Erfurt – SpVgg Unterhaching 0:2
SV Meppen – VfL Osnabrück 1:0

2. SPIELTAG · 28.-30. JULI 2017
VfL Osnabrück – SV Wehen Wiesbaden 0:4
SpVgg Unterhaching – Karlsruher SC 3:2
Preußen Münster – SV Meppen 3:0
1. FC Magdeburg – Rot-Weiß Erfurt 3:0
Hansa Rostock – Sonnenhof Großaspach 0:0
FSV Zwickau – Sportfreunde Lotte 1:1
SC Paderborn 07 – Chemnitzer FC 3:2
VfR Aalen – Hallescher FC 2:1
FC Carl Zeiss Jena – Fortuna Köln 0:2
Würzburger Kickers – SV Werder Bremen II 1:1

6. SPIELTAG · 25.-27. AUGUST 2017
VfL Osnabrück – Sportfreunde Lotte 1:0
Karlsruher SC – Hallescher FC 1:1
SV Wehen Wiesbaden – Fortuna Köln 1:1
1. FC Magdeburg – SV Werder Bremen II 4:1
Hansa Rostock – Preußen Münster 1:1
FSV Zwickau – Würzburger Kickers 0:1
SC Paderborn 07 – SV Meppen 1:0
VfR Aalen – Rot-Weiß Erfurt 1:1
FC Carl Zeiss Jena – Sonnenhof Großaspach 0:0
SpVgg Unterhaching – Chemnitzer FC 4:2

4. SPIELTAG · 5./6. AUGUST 2017
VfL Osnabrück – Hallescher FC 3:3
Karlsruher SC – SV Wehen Wiesbaden 2:1
Preußen Münster – SV Werder Bremen II 0:1
1. FC Magdeburg – Würzburger Kickers 2:1
Hansa Rostock – SV Meppen 1:2
FSV Zwickau – Rot-Weiß Erfurt 1:1
SC Paderborn 07 – Sonnenhof Großaspach 5:0
VfR Aalen – Sportfreunde Lotte 3:0
FC Carl Zeiss Jena – Chemnitzer FC 1:1
SpVgg Unterhaching – Fortuna Köln 2:2

8. SPIELTAG · 15.-17. SEPTEMBER 2017
VfL Osnabrück – Rot-Weiß Erfurt 0:1
SpVgg Unterhaching – Sonnenhof Großaspach 1:4
Karlsruher SC – Sportfreunde Lotte 1:0
SV Wehen Wiesbaden – Chemnitzer FC 2:1
Fortuna Köln – Hallescher FC 1:1
Hansa Rostock – SV Werder Bremen II 0:0
FSV Zwickau – 1. FC Magdeburg 3:1
SC Paderborn 07 – Preußen Münster 2:1
VfR Aalen – Würzburger Kickers 2:3
FC Carl Zeiss Jena – SV Meppen 2:2

10. SPIELTAG · 22.-24. SEPTEMBER 2017
VfL Osnabrück – Würzburger Kickers 1:1
Karlsruher SC – Rot-Weiß Erfurt 2:0
SV Wehen Wiesbaden – Sonnenhof Großaspach 5:0
Fortuna Köln – Sportfreunde Lotte 0:3
Hallescher FC – Chemnitzer FC 0:3
FSV Zwickau – SV Werder Bremen II 1:0
SC Paderborn 07 – Hansa Rostock 2:1
VfR Aalen – 1. FC Magdeburg 0:1
FC Carl Zeiss Jena – Preußen Münster 2:0
SpVgg Unterhaching – SV Meppen 4:0
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Spielplan

11. SPIELTAG · 28.SEPTEMBER – 1. OKTOBER 2017
SV Werder Bremen II - Chemnitzer FC 1:1
Würzburger Kickers - SpVgg Unterhaching 0:2
Preußen Münster - VfL Osnabrück 4:1
1. FC Magdeburg - FC Carl Zeiss Jena 2:0
FC Hansa Rostock - VfR Aalen 1:0
FSV Zwickau - SC Paderborn 07 1:3
Sportfreunde Lotte - Hallescher FC 2:1
Sonnenhof Großaspach - Fortuna Köln 1:3
FC Rot-Weiß Erfurt - SV Wehen Wiesbaden 1:3
SV Meppen - Karlsruher SC 2:0

15. SPIELTAG · 3.-5. NOVEMBER 2017
SV Werder Bremen II - Sonnenhof Großaspach 0:5
Würzburger Kickers - Hallescher FC 1:0
Preußen Münster - Fortuna Köln 1:1
1. FC Magdeburg - SV Wehen Wiesbaden 0:0
FC Hansa Rostock - Karlsruher SC 0:3
FSV Zwickau - SpVgg Unterhaching 1:3
SC Paderborn 07 - VfL Osnabrück 3:0
VfR Aalen - FC Carl Zeiss Jena 3:1
FC Rot-Weiß Erfurt - Sportfreunde Lotte 2:3
SV Meppen - Chemnitzer FC 3:2

17. SPIELTAG · 24.-26. NOVEMBER 2017
SV Werder Bremen II - FC Rot-Weiß Erfurt 0:0
Würzburger Kickers - Sportfreunde Lotte 2:1
Preußen Münster - Chemnitzer FC 1:0
1. FC Magdeburg - Hallescher FC 2:1
FC Hansa Rostock - Fortuna Köln 5:3
FSV Zwickau - SV Wehen Wiesbaden 0:2
SC Paderborn 07 - Karlsruher SC 0:2
VfR Aalen - SpVgg Unterhaching 3:1
FC Carl Zeiss Jena - VfL Osnabrück 0:0
SV Meppen - Sonnenhof Großaspach 1:1

19. SPIELTAG · 8.-10. DEZEMBER 2017
VfL Osnabrück - SpVgg Unterhaching 2:0
Würzburger Kickers - FC Rot-Weiß Erfurt 4:1
Preußen Münster - Sonnenhof Großaspach 1:4
1. FC Magdeburg - Sportfreunde Lotte 2:0
FC Hansa Rostock - Chemnitzer FC 3:1
FSV Zwickau - Hallescher FC 1:1
SC Paderborn 07 - Fortuna Köln 3:1
VfR Aalen - SV Wehen Wiesbaden 1:0
FC Carl Zeiss Jena - Karlsruher SC 0:0
SV Meppen - SV Werder Bremen II 2:2

12. SPIELTAG · 11./12. OKTOBER 2017
VfL Osnabrück - 1. FC Magdeburg 0:2
Karlsruher SC - Würzburger Kickers 2:2
SV Wehen Wiesbaden -  SV Meppen 0:1
Fortuna Köln - FC Rot-Weiß Erfurt 2:0
Hallescher FC - Sonnenhof Großaspach 3:0
Chemnitzer FC - Sportfreunde Lotte 3:1
SC Paderborn 07 - SV Werder Bremen II 7:1
VfR Aalen - FSV Zwickau 2:2
FC Carl Zeiss Jena - FC Hansa Rostock 1:0
SpVgg Unterhaching - Preußen Münster 1:0

16. SPIELTAG · 17.-19. NOVEMBER 2017
VfL Osnabrück - VfR Aalen 4:1
Karlsruher SC - FSV Zwickau 1:0
SV Wehen Wiesbaden - FC Hansa Rostock 0:1
Fortuna Köln - 1. FC Magdeburg 1:2
Hallescher FC - Preußen Münster 3:0
Chemnitzer FC - Würzburger Kickers 0:3
Sportfreunde Lotte - SV Meppen 2:2
Sonnenhof Großaspach - FC Rot-Weiß Erfurt 1:0
FC Carl Zeiss Jena - SV Werder Bremen II 2:1
SpVgg Unterhaching - SC Paderborn 07 0:3

14. SPIELTAG · 27.-29. OKTOBER 2017
VfL Osnabrück - FSV Zwickau 4:0
Karlsruher SC - 1. FC Magdeburg 1:0
SV Wehen Wiesbaden - Preußen Münster 6:2
Fortuna Köln - Würzburger Kickers 2:1
Hallescher FC - SV Meppen 2:0
Chemnitzer FC - FC Rot-Weiß Erfurt 1:0
Sportfreunde Lotte - Sonnenhof Großaspach 0:2
VfR Aalen - SV Werder Bremen II 1:0
FC Carl Zeiss Jena - SC Paderborn 07 3:1
SpVgg Unterhaching - FC Hansa Rostock 0:3

18. SPIELTAG · 1.-3. DEZEMBER 2017
SV Werder Bremen II - VfL Osnabrück 2:2
Karlsruher SC - VfR Aalen 0:0
SV Wehen Wiesbaden - SC Paderborn 07 4:1
Fortuna Köln - FSV Zwickau 1:1
Hallescher FC - FC Hansa Rostock 0:2
Chemnitzer FC - 1. FC Magdeburg 2:3
Sportfreunde Lotte - Preußen Münster 0:0
Sonnenhof Großaspach - Würzburger Kickers 1:3
FC Rot-Weiß Erfurt - SV Meppen 0:0
SpVgg Unterhaching - FC Carl Zeiss Jena 3:2

13. SPIELTAG · 20.-22. OKTOBER 2017
SV Werder Bremen II - Sportfreunde Lotte 1:1
Würzburger Kickers - SV Wehen Wiesbaden 0:5
Preußen Münster - Karlsruher SC 1:1
1. FC Magdeburg - SpVgg Unterhaching 0:3
FC Hansa Rostock - VfL Osnabrück 2:0
FSV Zwickau - FC Carl Zeiss Jena 2:1
SC Paderborn 07 - VfR Aalen 3:0
Sonnenhof Großaspach - Chemnitzer FC 3:1
FC Rot-Weiß Erfurt - Hallescher FC 1:1
SV Meppen - Fortuna Köln 1:0
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TOQ Dienstleistungs GmbH
Heinrich-Heine-Straße 1
07749 Jena
03641/3096020
www.toq-services.de

Die starke und flexible Ersatzbank für Ihr Unternehmen!

Wir haben die passenden Auswechselspieler,
die Ihre Stammelf bei Bedarf wirklich verstärken.

Arbeitnehmerüberlassung und Dienstleistung, die punktet.
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FCC-Nachwuchs

Zwei Herbstmeistertitel für FCC
Der große Überblick unserer Nachwuchsmannschaften am Ende der Vorrunde:

U21 - NOFV-Oberliga-Süd: 5. Platz (25 Punkte) 
hinter dem Sachsen-Quartett Bischofswerda (35), 
Inter Leipzig (33), Plauen (31) und Eilenburg (26). 
Beste Torschützen: Maximilian Weiß (6) und Denis 
Jäpel (5).

U19 - Regionalliga Nordost: 4. Platz (22). Herbst-
meister 1. FC Magdeburg (31) vor Hertha 03 Zehlen-
dorf (30) und dem Halleschen FC (26). Fünfter ist der 
FC Rot-Weiß Erfurt. Noch offen: Hinrunden-Nach-
holspiel gegen Magdeburg. Beste Torschützen: Vasi-
leios Dedids (9) und James-Kevin Nahr (6).

U17 - Regionalliga Nordost: 6. Platz (20). Herbst-
meister Hertha BSC II (31) vor Chemnitzer FC (28), 
Dritter TB Berlin (26), Vierter der FC Rot-Weiß Er-
furt. Noch offen: Hinrunden-Nachholspiel gegen 
Chemnitz. Beste Torschützen: David Brähler (11), 
Niklas Jahn (10) und Maximilian Müller (5).

U16 - Verbandsliga (St. 1): Herbstmeister - zehn 
Siege in zehn Spielen! Zweiter ist der FC Einheit Ru-
dolstadt (25). Noch offen: Hinrunden-Nachholspiel 
gegen Königshofen. Bester Torschütze: Carl Höhn (6).

U15 - Verbandsliga (St. 2): Herbstmeister - zehn 
Siege, ein Remis, 99:2 Tore! Zweiter ist der JFV 
Eichsfeld Mitte (30), Dritter der SV 07 Schlotheim 
(28). Beste Torschützen: Florian Nieswandt (28), 
Rocco Baxmann (16) und Max Grimm (15).

U14 - Verbandsliga (St. 1): 3. Platz (22). Herbst-
meister ist der ZFC Meuselwitz (25) vor dem JFC 
Gera (25). Beste Torschützen: Milan Dörr (13), Vin-
cent Miclo (9) und Sascha Winefeld (7).

U13 - Verbandsliga (St. 1): Herbstmeister - zehn 
Spiele in zehn Spielen, 85:5 Tore! Erster Verfolger 
ist der FC Einheit Rudolstadt (25). Beste Torschüt-
zen: Nick Höfer (21), Fritz Schröder (14) und Timon 
Brömel (11).

U12 - Verbandsliga (St. 2): 6. Platz (13). Herbst-
meister ist der FSV Martinsroda (28). Eingerahmt 
wird der FCC vom Fünften FC Borntal Erfurt (16) und 
dem Siebten FSV Wacker 03 Gotha. Noch offen: Hin-
runden-Nachholspiel gegen VfB 1990 Erfurt. Bester 
Torschütze: Brooklyn Menge (6).

U11 - Kreisoberliga Jena-Saale-Orla: 2. Platz (28). 
Vorläufiger Herbstmeister ist der Bodelwitzer SV 
(31). Noch offen: Hinrunden-Nachholspiel gegen 
Neustadt/Orla II. Beste Torschützen: Lennox Fink 
(13), Vincent Delinger (9) und Jean Miguel Boog 
(7). Bemerkung: E1-Junioren starten in D-Junio-
ren-Kreisoberliga.

U10 - Kreisobleriga Jena-Saale-Orla: 3. Platz (24). 
Herbstmeister ist der SV Schott Jena (25), Zweiter 
der FC Thüringen Jena (24) und Vierter der SV Je-
na-Zwätzen. Beste Torschützen sind Tristan Teuber 
(13), Luke Frießleben (9) sowie Jan Dominnik und 
Maximilian Koch (je 5). 

U9/U8 - Fair-Play-Liga Jena-Saale-Orla A/B: Spiel- 
ergebnisse und Tabellenstände der Fair-Play-Liga 
werden nicht erstellt. In dieser Liga geht es um ers-
te Spielerfahrungen. Die besten Torschützen - U9: 
Louis Utzelmann (15), Sten Kosnitzki (10) und Jason 
Kommant (5); U8: Malte Braun (7). 
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Faden, Schlenzer & ein Eigentor
Aller guten Dinge sind drei: Die Jenaer Tore des Monats in der ARD

Orlando Smee-
kes‘ Treffer 
zum 2:0 im 
Spiel gegen 
den SV Wehen 
Wiesbaden in 
der 56. Minu-
te wurde im 
Juli 2009 in 
der ARD zum 

Tor des Monats gekürt. Aus etwa 35 Metern Tor- 
entfernung in zentraler Position hatte er mit einem 
strammen Schuss einen Freistoß links unten direkt 
verwandelt. Der „Faden“ vom 25. Juli 2009 war aber 
nicht das erste und einzige Tor des Monats.

Als erster Spieler des FCC schaffte es Jörg Burow 
mit seinem am 12. September 1986 im Heimspiel der 
DDR-Oberliga gegen Brandenburg in der 68. Minute 
zum 1:0 erzielten Freistoßtor (Endstand 2:0), diese 
Auszeichnung zu bekommen. 

Den Freistoß von halblinks zirkelte er mit links im 
Bogen links an der Zweimannmauer der Gäste vor-
bei ins Tor des Ex-Jenaers Detlef Zimmer. Das Spiel 
wurde in Vorbereitung des Europapokalspiels des FC 
Carl Zeiss Jena gegen Bayer Uerdingen von der ARD 
beobachtet. Seine Medaille konnte Jörg Burow erst 
nach der Wende in Empfang nehmen, da ihm 1986 
die Ausreise zur Übergabe von der staatlichen Füh-
rung der DDR verwehrt wurde. Es blieb der einzige 
Treffer eines DDR-Spielers, das zum Tor des Monats 
gekürt wurde. 

Im Juli 1993 kam ein weiterer Jenaer Torerfolg zu 
der Ehre, in der ARD-Sportschau zum Tor des Mo-
nats gewählt zu werden. Am 1. Spieltag der Saison 
1993/1994 der 2. Bundesliga gegen Hertha BSC war 
der Berliner Libero Frank Rohde der unfreiwillige 

(Eigentor-)Schütze. Sein Rückpass zum Torwart 
Walter Junghans in der 72. Minute machte just in 
dem Moment einen kleinen Hüpfer als der Torhüter 
das Leder wegschlagen wollte. Der Tritt des Keepers 
ging ins Leere und der Ball rollte zum Endstand von 1:1 
ins Netz. Obwohl der Rasen schuld war, nahm  Rohde 
die Monats-Medaille nicht an. Das kuriose Eigentor 
bleibt den Besuchern des Mittwochabendspiels an 
jenem 28. Juli 1993 unvergessen. Und Rohde? Der 
würde es gern vergessen.     J. Büchner / J.Weißenburger

Einmalig in der Zeit des Kalten Krieges: Jörg Burow wurde 1986 
als DDR-Oberligaspieler mit seinem Freistoßtreffer zum Tor-
schützen des Monats im „Westfernsehen“. (Foto: Poser)

Grenzenloser Jubel bei Orlando Smeekes  
(r.) nach seinem Freistoßtor gegen Wehen 
Wiesbaden. (Foto: Peter Poser)
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Wolkenbruch verhalf zum Sieg
Jenas große Spiele: Die Endrunde der Deutschen Meisterschaft 1939/40 (Teil 3/6)

Der Nordmarkmeister aus Eimsbüttel sollte bis zur 
letzten Partie der Vorrunde mit dem Dresdner SC um 
den Staffelsieg spielen. Als der 1. SV Jena in Hamburg 
gastierte, verlor der ETV jedoch zwei wichtige Zähler.

Nach dem 3:1-Heimerfolg eine Woche zuvor gegen 
Osnabrück traute jeder den Eimsbüttelern einen 
weiteren Erfolg zu.

Der Kicker - Die deutsche Fußballillustrierte be-
schrieb die Partie als Wasserschlacht. Dass Ham-
burg regelmäßig Schmuddelwetter erlebte, war 
nichts Neues. Aber an diesem letzten Maiwochenen-
de waren der Gewitterregen und die kühlen Tempe-
raturen unpassend zur Jahreszeit - und spielbeein-
flußend.

Als ein weiterer Schauer allzu stark wurde, ent-
schloss sich der Unparteiische Röhrbein aus Berlin 
zu einer Unterbrechung. Nach zwanzig Minuten ka-
men die Gastgeber scheinbar gestärkt aus der Kabi-
ne. Aber nur scheinbar.

Zuvor hatten die Hamburger nicht annähernd die 
Form vom Osnabrück-Sieg gezeigt. Im Sturm klappte 
es gar nicht und auch die Läuferreihe des ETV hatte 
einen schlechten Tag.

Jena machte es von Beginn an gut und nach der 
Regenpause kamen die Männer aus der Zeissstadt 
merklich besser mit den Bodenverhältnissen zu-
recht. Der Platz war aufgeweicht und nicht einfach 
zu bespielen.

Die Elf des 1. SV kombinierte echt hübsch, kam aber 
nicht zu einem gefährlichen Abschluss. Auf der an-
deren Seite sah es nicht anders aus. Kurt Manja 
(Manja I) und Weber verpassten ein paar Gelegen-
heiten, die wirklich zu Toren hätten führen müssen. 
Es fehlte aber an der Frische, die die ETV-Kicker 
noch eine Woche zuvor ausgezeichnet hatte.

Das einzige Tor fiel nach ungefähr 15 Minuten Spiel-
zeit der zweiten Hälfte, Eimsbüttels Timm hatte das 
Pech, den Ball ins eigene Tor abrutschen zu lassen.

Der Verteidiger sollte zum Pechvogel des Tages 
werden. Zehn Minuten nach den Fauxpas vor dem ei-
genen Gehäuse stand er am Elfmeterpunkt. Nach ei-
nem Handspiel hatte der Schiedsrichter abgepfiffen. 
Timm, sonst ein sehr sicherer Schütze, verschoss 
und Jena blieb in Führung.

Die gab die Elf von der Saale nicht mehr aus der Hand. 
Der tiefe Boden machte die ETV-Akteure müde, 
während die Mannschaft von Trainer Prokoph noch 
Körner hatte.

Die letzte Viertelstunde gehörte den Jenaern, die nun 
die Chance hatten, den Vorsprung auszubauen.

Mit dem Schlusspfiff wurde der 1. SV für die schlech-
te Chancenverwertung fast bestraft. Die Hausherren 
hatten noch einmal eine Ecke, aber Keeper Patzl war 
zur Stelle.

Überhaupt dieser Patzl, der wie in fast allen Parti-
en beste Kritiken erhielt! Er stammte gebürtig aus 
Böhmen. Cestmír Patzel, so sein tschechischer 
Name und woher auch die ab und an abgewandelte 
Schreibweise seines Nachnamens herrührt, begann 

Wer Udo Luy beim Sammeln 
alter Ergebnisse helfen kann 
oder selbst Hilfe braucht: 
E-Mail: udo-luy@t-online.de 

Wer Torsten Scherer beim 
Sammeln alter FCC-
Materialien unterstützen 
möchte: fcc77@aol.com 
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Pl. Gruppe 2 Sp Tore Pkt.

1. Dresdner SC * 2 5:0 4:0

2. Eimsbütteler TV * 2 3:2 2:2

3. VfL Osnabrück 3 6:8 2:4

4. 1. SV Jena 3 3:7 2:4

* Die Partie im Eimsbüttel wurde erst nach Abschluss aller Partien ausgetragen.

3. Spieltag - Gruppe 2

Eimsbütteler TV - 1. SV Jena   0:1 (0:0)

Eimsbüttel: Kowalski - Lüdecke, Timm - Zimmer, 
Baldauf, Schindowski, Weber, Stührck, Manja I, Manja 
II, Risse 

Jena: Patzl - Schüßler, Hädicke - Ulrich, Beckert, 
Werner - Gans, Gorka, Bachmann, König, Seifert

Anstoß: 26.  Mai 1940, Hamburg, ETV-Platz

Torfolge: 0:1 Timm (Eigentor)

Die Ergebnisse

Dresdner SC   - VfL Osnabrück  3:0

Eimsbütteler TV - 1. SV Jena  0:1

Die Originalbildunterschrift: „Die stramme Verteidigung Jenas 
(mit geringelten Strümpfen) läßt die Eimsbütteler nicht zu Wort 
kommen.“ (Foto: Luy-Archiv)

mit dem Fußballspielen in seinem Heimatort Kar-
bitz. 1932 wechselte er zum Teplitzer FK (später FK 
Teplice), einem der besten Klubs der deutschspra-
chigen Bevölkerung der Tschechoslowakei. In Te-
plitz spielte Patzl von 1932 bis 1936 in der höchsten 
tschechoslowakischen Liga.

1939 schloss sich der 1914 geborene Torhüter dem 
1. SV Jena an. Nach drei Jahren und zwei Meister-
schaften in der Gauliga Mitte wechselte er zur Sai-
son 1942/1943 zu den Offenbacher Kickers, wo er 
noch bis 1948 als Spieler aktiv war und verletzungs-
bedingt seine Spielerkarriere beenden musste. Spä-
ter war Patzl noch als Schiedsrichter beim DFB tätig.

Bei der Fußball-Weltmeisterschaft 1934 in Italien 
gehörte er als Ersatztorhüter hinter Torwartle-
gende František Planicka zum Kader der tschecho- 
slowakischen Nationalmannschaft und wurde mit 
seinem Team Vizeweltmeister. Insgesamt bestritt 
Patzl in den Jahren 1934 und 1935 vier Spiele für die 
tschechoslowakische Nationalmannschaft.

Patzl erlebte beim Jenaer Gruppenspiel in Hamburg 
ein für heutige Verhältnisse unverstellbares Kurio-
sum. Nach der wetterbedingten Unterbrechung in 
der ersten Hälfte wurde auf die Pause zwischen den 
Halbzeiten verzichtet. Es wurde gleich weiterge-
spielt, damit die Jenaer noch rechtzeitig ihren Zug 
zurück in die Heimat bekommen konnten.

Mit dem 1:0 bewahrte sich der 1. SV Jena die Aus-
sicht auf eine gute Platzierung in der Gruppe. Zwar 
konnte der Mitte-Meister die fachkundigen Reporter 
nicht immer überzeugen. Anerkennend wurde aber 
stets das Durchhaltevermögen hervorgehoben. Eine 
starke Kondition, die in der Zeit der DDR-Oberliga zu 
einem Markenzeichen der Jenaer Teams werden 
sollte, zeichnete also schon unsere Fußballer der 
Ära 1939/40 aus.

Quellen: Archiv Udo Luy, Archiv und Sammlung Torsten 

Scherer, Archiv Udo Gräfe, FCC-Wiki                                                . 
                                                                                   Jens Büchner
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Entschlossenheit weiter erhöhen
Mark Zimmermann im Trainer-Interview über die erste Saisonhälfte

Die erste Halbserie ist gespielt. Wie fällt das Fa-
zit - die tabellarische Situation und 

die sportliche Entwicklung der 
Mannschaft betref-

fend - des Trainers 
aus?

Die tabellarische Situa-
tion und die sportliche 
Entwicklung sehe ich 
schon als einen Kom-

plex. Die Tabelle sagt schließlich 
schon das aus, was über 19 Spieltage eingefahren 
und somit geleistet wurde. Wir sind auf Tabellen-
rang 13, haben 21 Punkte geholt – das ist okay, aber 
womöglich noch nicht ganz die Hälfte dessen, was 
man benötigt, um am Ende die Klasse zu halten. Al-
lerdings würde ich schon das Fazit für Heimspiele 
und Auswärtsauftritte unterteilen. Insgesamt ist es 
vom Tabellenstand und der Leistungsentwicklung für 
mich absolut in Ordnung. Wir haben gesehen, zu was 
die Mannschaft in der Lage ist, was sie spielen kann, 
dass wir speziell zuhause nur wenig zulassen und es 
oft geschafft haben, unser Spiel durchzuziehen und 
dem Gegner aufzuzwingen.

Du sagtest während der Saison, dass es weniger 
um die unterschiedlichen FCC-Gesichter zuhause 
und auswärts geht, sondern um die fehlende Kons-
tanz mal über zwei Spiele hintereinander.

Das kann man sicher so und so sehen. Aber in der 
Regel folgt nun mal auf ein Heimspiel ein Auswärts-
spiel. Und Fakt ist, dass es uns zu selten gelungen 
ist, an die guten Leistungen zuhause auch auswärts 
anzuknüpfen. Und das führt dann dazu, dass wir 
permanent den Druck haben, zuhause vorlegen zu 
müssen. Und das ist uns von den Ergebnissen ja auch 

oft genug gelungen – und von den Leistungen her ist 
es uns sogar noch häufiger gelungen. Denn unsere 
Auftritte gegen Osnabrück und den KSC, auch wenn 
wir diese nicht gewannen, waren starke Leistun-
gen. Das, was wir zuhause zeigen, ist konstant gut 
bis sehr gut. Was schade ist, dass es uns trotz guter 
Leistung unter dem Strich in Unterhaching nicht ge-
lungen ist, dort etwas mitzunehmen. Es hätte nach 
zwei guten Auftritten gegen Bremen und Osnabrück 
ein Aha-Erlebnis für uns sein können.

Wer die Spiele unserer Mannschaft auswärts ver-
folgt, der zittert speziell in den Anfangsminuten 
der zweiten Hälfte immer ganz besonders mit. Ir-
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gendwie scheint es so, dass wir die Anfangsminu-
ten noch immer gefühlt in der Kabine sitzen. Ist das 
nur mein Eindruck?

Du hast schon Recht. Es kommt schließlich nicht von 
ungefähr, dass Zwickau direkt nach der Halbzeit das 
Spiel dreht, oder dass wir in Aalen direkt nach der 
Halbzeit das Spiel aus der Hand geben. Und Gleiches 
passierte uns jetzt auch in Unterhaching. Es hat also 
schon den Anschein, dass wir da ein Konzentrati-
onsproblem haben, uns womöglich nach einer guten 
ersten Halbzeit einfach zu sicher fühlen. Da fehlten 
uns einige Male die nötige Entschlossenheit und Kon-
zentration – speziell auch bei Standardsituationen, 
die wir nicht resolut verteidigen. Und solche Situati-
onen entscheiden manchmal Spiele bzw. kippen sie. 
Daraus müssen wir einfach lernen.  

Die Gegner mussten bisher lernen, dass es in Jena 
nicht viel zu holen gibt. So gern reisen die Gäste-
teams sicher nicht ins Paradies.

Wenn das so ist, dann ist das gut! Unser Ziel ist es 
natürlich, für den Gegner unbequem zu sein. Das gilt 
aber zuhause wie auswärts. Wir wollen uns nicht 
hinten reinstellen und darauf warten, was uns der 
Gegner anbietet. Wir wollen natürlich das Spiel aktiv 
mitbestimmen, mutig sein, die Gegner vor Probleme 
stellen. Womit wir Probleme hatten, waren diese 
absolut körperlichen und geradlinigen Spielweisen 
wie zum Beispiel in Magdeburg oder Zwickau. Wir 
haben uns bisher mit Mannschaften, die mitspielen, 
sicher etwas leichter getan.  

Man spricht bei Neulingen oft vom „Ankommen in 
der Liga“. Wie hat sich das aus Deiner Perspektive 
für unsere Mannschaft dargestellt?

Wir hatten – was sicher zu Beginn auch normal ist 
- definitiv unsere Probleme, in diese 3. Liga reinzu-

kommen. Wir haben gemerkt, dass man sich keine 
Zeit lassen kann. Man muss einfach sofort hellwach 
und voll da sein. Selbst in Halle, wo wir gewannen, 
hatten wir nach zwei, drei Minuten zunächst eine 
Riesenchance der Gastgeber zu überstehen. Du 
musst in der 3. Liga permanent auf der Höhe sein. 
Und wir mussten lernen und erfahren, wie es ist, 
dass es eben auch mal Phasen im Spiel gibt, in denen 
dich der Gegner dominiert. Das gab es in dieser Form 
als Spitzenteam der Regionalliga ja nicht oder nicht 
so häufig. Und hier ging es vom ersten Ligaspieltag 
so los, wie wir es aus den beiden Aufstiegsspielen 
kannten. Du musst von der ersten bis zur letzten Mi-
nute präsent sein. Wenn du das nicht bist, dann wird 
es schwer! 

Unser Coach lebt die Begegnungen an der Seitenlinie intensiv mit.
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Du hast soeben gesagt: Wir mussten sofort da sein 
- so wie auch in den Relegationsspielen. 

Wir müssen am Limit spielen, um Spiele zu gewin-
nen. Wenn uns dies nicht gelingt, ergeht es uns wie 
in Unterhaching. Dann spielen wir womöglich gut, 
aber der Gegner ist dann diesen entscheidenden Tick 
besser als wir. Und um auf die Aufstiegsspiele – spe-
ziell das in Köln - nochmals zu sprechen zu kommen: 
Ich glaube, dass es Spieler gibt, die dieses Niveau 
nicht wieder erreichen können – jedenfalls nicht auf 
Dauer über eine Saison. Das hat nichts damit zu tun, 
dass sie das nicht wollen. Sondern es liegt einfach 
an diesem ganz besonderen Umstand dieser Spiele, 
nämlich nach einer konstant guten Spielzeit sich zum 
Höhepunkt der Saison dann auch auf dem absoluten 
Leistungshöhepunkt zu befinden. All das in Verbin-
dung mit dem Druck und der Erwartungshaltung 
machte die Aufstiegsspiele zu nicht vergleichbaren 
Momenten – in jeder Beziehung. Dieser Endspiel-
charakter, der zur absoluten Spitzenleistung geführt 
hat, ist einfach etwas anderes als ein Ligapunktspiel 
– selbst wenn es in der 3. Liga stattfindet. Ich selbst 
habe auch zu Beginn der Saison zu den Spielern ge-
sagt, dass wir mit den Aufstiegsspielen schon zwei 

Drittligapartien in den Beinen haben und wir ver-
suchen sollten, wieder an dieses Niveau heranzu-
reichen. Aber ich glaube, dass das absolut schwer 
oder vielleicht sogar unmöglich ist. Was unsere 
Mannschaft da geleistet hat, war schier unglaublich. 
Die Laufleistungen unserer Spieler hätte ich mir gern 
mal angesehen.        

Stehen im Winter personelle Veränderungen an 
oder sind die dann hoffentlich vollends im Saft ste-
henden Spieler wie Timmy Thiele, Niclas Erlbeck, 
Maximilian Schlegel und Kevin Pannewitz so etwas 
wie unsere Neuzugänge?

Im Grunde ja. Wir haben insgesamt 24 Feldspieler, 
drei Torhüter – wir haben also einen breiten Kader. 
Und auf diesen schaue ich auch. Unser Team besteht 
aus Jungs, bei denen ich davon ausgehe, dass sie das 
Niveau für die 3. Liga haben. Dennoch gibt es natür-
lich auch Spieler, von denen ich aus verschiedensten 
Gründen noch mehr erwarte. Timmy Thiele zum Bei-
spiel hat vielleicht die Hälfte der Trainingseinheiten 
absolvieren können. Da fehlen Abläufe und Automa-
tismen, so dass er noch gar keine 100 Prozent ab-
rufen kann. Das ist völlig normal. Und das gilt auch 
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für Niclas Erlbeck, der uns im Grunde ein halbes Jahr 
nicht zur Verfügung stand. Maximilian Schlegel wol-
len wir dahin führen, dass er zeigen kann, dass er 
ein Drittligaspieler ist. Kevin Pannewitz trauen wir 
die 3. Liga natürlich zu - wenn er gewisse Voraus-
setzungen erfüllt. Wir haben uns jetzt ganz bewusst 
dafür entschieden, ihn anders zu trainieren, weil er 
einfach viel mehr aufzuholen hat als andere Spieler. 
Vielleicht hätten wir das auch als Trainerteam einen 
Tick eher erkennen sollen. Aber nun haben wir einen 
Strich gezogen, ihm bis zum Beginn der Vorberei-
tung ein Sonderprogramm gegeben und dann schau-
en wir auf die zweite Halbserie.

Nun steht nach dem Spiel gegen den SV Wehen 
Wiesbaden die Winterpause an. Sagst Du auch 
„endlich“?

Im Grunde ja. Denn auch wenn wir sicher in die Liga, 
zu uns und einer gewissen Stabilität gefunden haben, 
so bin ich dennoch froh, dass es jetzt die Pause gibt. 
Wir werden nach dem Spiel gegen Wehen Wiesba-
den 20 Drittligaspiele und zwei knallharte Landespo-
kalspiele in den Beinen haben. Es ist gut, wenn diese 
Halbserie rum ist, auch um mal ein paar Dinge sa-
cken und Revue passieren zu lassen. Dazu zählt auch 
noch all das, was mit uns nach dem Aufstieg passiert 
ist. Es war ein sehr intensives Jahr.

Dafür ist die Winterpause relativ kurz, was sicher 
auch Auswirkungen auf die Vorbereitungsphase 
haben dürfte.

Es wird so sein, dass wir den Spielern nach der in 
dieser Woche erfolgten Leistungsdiagnostik indivi-
duelle Trainingsprogramme in die Pause mitgeben 
werden. Alles, was nicht fußballerisch im Rahmen 
der Vorbereitung zu leisten ist, werden die Jungs im 
Rahmen ihres individuellen Trainingsplans zuhause 
absolvieren. Dann ist, wenn wir am 3. Januar begin-
nen, eine Basis geschaffen, die uns nicht zwingt, eine 
Woche lang Grundlagenausdauer zu trainieren. Wir 

werden die dreiwöchige Vorbereitung im Januar 
dazu nutzen, um mit dem Ball zu arbeiten.

Als letzte Hürde dieses Jahres steht das Heimspiel 
gegen den SV Wehen Wiesbaden an. Warum ist die-
se Hürde so verdammt hoch?

Der SV Wehen Wiesbaden hat unglaublich erfahrene 
Spieler. Ich erinnere mich, dass wir vor dem Sai-
sonbeginn in Wiesbaden noch darüber sprachen, 
dass der Kader des SV Wehen Wiesbaden zumindest 
gefühlt 1000 Drittligaspiele mehr vorzuweisen hat 
als unser FC Carl Zeiss Jena. Das ist eine echt abge-
zockte Truppe. Wir haben sie oft genug gesehen und 
es ja auch mit dem 0:1 in Wiesbaden am eigenen Leib 
erfahren. Wehen ist von Saisonbeginn an in der Ta-
belle oben mit dabei. Sie haben eine brutale Qualität 
und sind im heutigen Spiel auch klarer Favorit.

Aber deshalb werden wir sicher nicht vor Ehr-
furcht erstarren.

Bestimmt nicht. Wir haben die Erfahrung dort ge-
macht, haben weitere Erfahrungen in der Liga ge-
sammelt, wir kennen die Spieler – und wir wollen es 
nun auf alle Fälle besser machen als im Hinspiel.

Und dabei wünschen wir viel Erfolg!                                                               .  
.                                                                         Andreas Trautmann
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ENERGIE FÜR 
DEINEN TAG!
ENERGIE FÜR 
DEINEN TAG!

 

HILFE BEI: CHRONISCHEN SCHMERZEN++HAUTPROBLEMEN

SCHLAFPROBLEMEN++NIEDERGESCHLAGENHEIT

DIREKT AM SEIDELPARKPLATZ

www.kältesauna-jena.de
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Was bietet der SC?

Der SC bietet allen Mitgliedern die Möglichkeit sich 
einzubringen und so ein aktives Vereinsleben rund 
um den FCC zu schaffen.

Die Betätigungsfelder sind vielschichtig, z.B.:

- Statistikpflege für die Nachwuchsseite 
- Organisation und Begleitung von Busfahrten 
- Erarbeiten von Merchandise-Artikeln

Vorteile der Mitarbeit beim SC:

- gute Kontakte zu den Verantwortlichen im Auf-
sichtsrat, im Präsidium, der Geschäftsstelle und  im 
Fanprojekt
- langjährige Erfahrung und vorhandene Rahmen-
bedingungen bezüglich der Aktionen zugunsten des 
Vereins, z.B.: Spendensammlungen = alle Einnah-
men des SC gehen zugunsten des FCC bzw. zur Fi-
nanzierung neuer Aktionen
- fundiertes Fachwissen bzgl. juristischer Grundla-
gen (z.B. der Satzungskommission)

Wer Kontakt zu uns aufnehmen will, kann das per 
Email tun: vorstand@fcc-supporters.de

Auch am SC-Stand sind immer offene Ohren für 
neue Mitstreiter zu finden.

Postalisch erreicht Ihr uns so:

SUPPORTERS CLUB im FC Carl Zeiss Jena e.V. 
Im Ernst-Abbe-Sportfeld Jena 
Roland-Ducke-Weg 3 
07745 Jena

Was ist der Supporters Club?

Der Supporters Club (SC) ist die legitimierte Vertre-
tung der passiven Mitglieder des FC Carl Zeiss Jena 
e.V. und als solche eine Abteilung des FCC.

Wen sucht der SC?

Der Supporters Club sucht motivierte FCC-Fans aus 
allen Altersklassen! Wenn ihr Ideen für Aktionen 
mitbringt oder den Wunsch, etwas rund um den FC 
zu bewegen, seid ihr beim SC genau richtig.

Bei uns ist der Fußball
zu Hause.

Samstag und Sonntag,
16.30 Uhr
mdr.de/sport
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Fanprojekt wünscht 
frohe Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr!

Das Fanprojekt blickt auf ein erfolgreiches Jahr 
zurück, dessen Höhepunkte sicherlich die er-
folgreichen Relegationsspiele des FCC waren.

Das „Alltagsgeschäft“ mit der aufsuchenden 
Jugendsozialarbeit rund um die FCC-Spiele, 
diverse Beratungen, Einzelfallhilfen, Sportan-
geboten, Buchvorstellungen usw. sind ebenfalls 
nicht zu vergessen.

 
Der Träger-Vorstand und die Mitarbeiter des 
Fanprojektes danken allen Fans für das Ver-
trauen in unsere Einrichtung und die gute Zu-
sammenarbeit.

Ein herzliches Dankeschön für die Unterstüt-
zung unserer Arbeit geht an die Zuwendungs-
geber Thüringer Ministerium für Bildung, Ju-
gend und Sport, die Stadt Jena / Fachdienst 
Jugend und Bildung und den Deutschen Fuß-
ball-Bund, die Sponsoren „Stadtwerke Energie 
Jena-Pößneck“ und „Köstritzer Schwarzbier-
brauerei“, den FC Carl Zeiss Jena e.V. und die 
FC Carl Zeiss Jena Fußball Spielbetriebs GmbH. 

Ein ganz besonderes Dankeschön geht insbe-
sondere an die fleißigen ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern des Fanprojektes!

Fanprojekt

19. „Köstritzer“-
Weihnachtsturnier des 
Fanprojektes

Das traditionsreiche „Köstritzer“-Weihnachtstur-
nier des Fanprojektes, präsentiert von der Köstritzer 
Schwarzbierbrauerei, erlebt mittlerweile seine 19. 
Auflage. Gespielt wird am Dienstag, dem 19. Dezem-
ber, von 16.30 bis 19.30 Uhr in der Halle am Sportfo-
rum. Anmeldungen über Fanprojekt-Mitarbeiter Lutz 
Hofmann unter lh@fanprojekt-jena.de. 

Fanprojekt Jena 
Roland-Ducke-Weg 2 
D – 07745 Jena

www.fanprojekt-jena.de

Telefon (+49) 3641 478 590 
Fax (+49) 3641 765 123

kontakt@fanprojekt-jena.de 
facebook.com/FanprojektJena

Das Weihnachtsturnier geht am Dienstag in der schmucken 
Halle des Sportforums über die Bühne.

Fanprojekt geschlossen

Vom 24. Dezember 2017 bis 2. Januar 2018 bleibt das 
Fanprojekt geschlossen. In der ersten Kalenderwo-
che 2018 bestehen verkürzte Öffnungszeiten.

Vorstand und Mitarbeiter des Fan-
projektes wünschen allen Zeiss-
Fans aus nah und fern noch eine 
schöne Adventszeit, ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch in ein gesundes 
neues Jahr 2018!
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Auswärtsspiel

Das nächste Auswärtsspiel
 Sa. 20. Januar 2018   |   bei Fortuna Köln   |   Anstoß: 14.00 Uhr

Das Stadion
Im traditionsreichen Südstadion spielten wir zuletzt 
gegen die Amateure des „EffZeh“, waren aber in 
früheren Zweitligazeiten auch Stammgast bei der 
Fortuna. Die 15.000 Zuschauer fassende, eher triste 
Arena dürfte also noch bekannt sein. Weitere Infos 
unter: www.fortuna-koeln.de/club/suedstadion

Die Heimfans
Während der Jenaer Fanclub „The Eagles“ inoffiziell 
als einer der ersten Fanclubs in der ehemaligen DDR 
gilt, sind die „Fortuna-Eagles“ definitiv die älteste 
Ultras-Gruppe Deutschlands, welche jedoch aktuell 
aufgrund von unverhältnismäßigen Stadionverboten 
die organisierte Stimmung eingestellt hat. (www.
fortuna-eagles.com). Das Verhältnis beider Fanla-
ger dürfte als entspannt zu bezeichnen sein. Pro-
bleme ernsthafter Natur sind nicht zu erwarten. 
Man sollte jedoch im Stadtgebiet Köln stets auch ein 
mögliches Auftreten von FC-Anhängern einkalkulie-
ren und entsprechend auf seine blau-gelb-weißen 
Devotionalien achten. Mehr zum Nachlesen: www.
fortuna-koeln.de/fans/fans-der-fortuna

Gästeblock
In der Kurve. Tradition beim Einlass ist es, schwan-
kende Gästefans mit dem Alkomat zu konfrontieren 
und diesen dann je nach Promillezahl den Zutritt zu 
verwehren. Ein Grund mehr, sich auf der Anreise 
beim Alkoholgenuss etwas zurückzuhalten. Weitere 
Infos unter: www.fortuna-koeln.de/fans/infos-fu-
er-gaeste-fans

Die Anfahrt
Mit dem PKW über die Autobahn A 4 bis zum Kirch-
heimer Dreieck, dann über das Hattenbacher Drei-
eck und die A 5 Richtung Gießen, anschließend über 
die A 480 auf die A 45 bis zum Kreuz Olpe und auf die 
A 4 Richtung Aachen/Köln. Richtung Köln-Zentrum 
halten. Vom Verteilerkreis über Innere Kanalstraße, 
Universitätsstraße (Blitzer!), Weißhausstraße und 
Pohligstraße zum Stadion. Parkplatz am Gästeein-
gang vorhanden. Skizze hier: www.fortuna-koeln.
de/club/suedstadion/anfahrtskarte-suedstadion

Zugfahrer
Vom Hauptbahnhof aus mit der Straßenbahnlinie 12 
bis Pohligstraße.                                                                     fp

Der Heimspielauftakt des FCC am 29. Juli 2017 ging mit 2:0 an 
Fortuna Köln. Daran konnte auch ein engagierter Justin Gerlach 
nichts ändern. (Foto: Thomas Corbus)
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Fans & Partner des FC Carl Zeiss Jena
Nur Gemeinsam!
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Ausrüster des 
FC Carl Zeiss Jena

Trikotpartner des 
FC Carl Zeiss Jena

Exklusiv Partner

D-I-E Elektro AG

GAE

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



FCC Partner

Gesundheitspartner Gesundheitspartner Gesundheitspartner

Catering Partner

S
P O R T S B A R

A

M  M A R K

T

Teamplayer

VEREINSLAMPEN.de

Catering Partner Catering Partner

Gesundheitspartner
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Business Club

JENA BRÜCKENSTRASSE

SEO, Web- und Softwareentwicklung
HEBESTREIT & KRUG GbR

Kreisverband Jena-Eisenberg- Stadtroda e.V.

IKTJ
Hertig GmbH & Co. 

Recycling KG

Lackfarbe:

RAL 5010

Druckfarbe:

Pantone 2945

Folienfarbe:

Oracal 751-067

Farbe Webcode:

#004F7C

S
P O R T S B A R

A

M  M A R K

T
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Club 1903

Apotheke am Steinborn  
Augenoptik Stegmann 
B & O Wohnungswirtschaft GmbH
Bäckerei Höfer  
Bäckerei Scherer Zeulenroda 
Baubetrieb Lätzsch 
Berggaststätte Fuchsturm   
BHW Immobilien  
Bieräugel und Co. GmbH  
Biker-Treff Arend Meinhardt 
Bodenleger Papke  
BS-Bauservice Torsten Scheffel 
Burkhardt Oil   
cad & ava Bausoftware  
Catering Service Jacob  
Centerline UG 
Corian Möbel- und Güterspedition GmbH
Dachdeckerfachbetrieb für Industrie- 
   fassaden/Bedachungen Bludszuweit 
Dr. Steffen Gerhardt  
Draht Seidel GmbH  
Elektrodienstleistungen Theml 
Esquimaux   
Esso Tankstelle Theml  
Evolution Holding GmbH  
f2 Immobilien   
Fahrschule Ukena  
Fair Hotel GmbH  
Gärtnerei Delaporte  
Gebhardt Instruments GmbH 
Geno Finanz 
GOT-Gesellschaft für Oberflächentechnik mbH  
H & K Einrichtungen  
Hausservice Schlegel 
HI Bauprojekt   
HKL Baumaschinen  

Holzkontor Apolda  
Hundertmark Immobilien  
I & M Mobau    
i.B.b Jena Beratung + Planung GmbH  
IBA GmbH Ingenieure + Architekten Jena  
ibnw GmbH   
Jekom GmbH   
Jembo Motel & Freizeit Verwaltungs-
GmbH   
Jena TV   
Jens Kipker   
Kieferortopädische Praxis Dr. Knut Wege  
KIG Kraftwerks-Instandhaltungs-GmbH  
Kirsche Heizungsbau 
Kommunal Service Jena  
KREUTZL - Fahrrad Heimsport Verleih 
Kristalltherme Bad Klosterlausnitz  
Landbäckerei Schleiz  
Laser Factory Jena
Lasos GmbH   
Malerfachbetrieb Vogt  
Merkur Bank KGaA  
Metallbau Leipner & Sohn   
Möbel- und Küchenmontagen Rene Rulsch  
Mörsdorfer Transport GmbH  
MT Mörsdorfer Transport GmbH  
NeuLa GmbH   
Peter Hein GmbH  
Philips   
Pigmentpol Thüringen GmbH 
Planungsbüro Bathke 
Postbank   
Praxis Dr. Ferenc Steidl 
Raiffeisen Waren GmbH 
Raumausstattung Wuttke-Schmitt  
RE/MAX Immobilienzentrum 

Rechtsanwaltkanzlei Lampe & Rödiger 
Reichentalklinik 
Reisebüro Schönfeld 
REWE- Markt Tino Stützer OHG 
REWE-Markt Antje Eismann OHG 
REWE-Markt Ramona Roscher OHG 
REWE-Markt Tino Uhlstein OHG 
RS Korrosionsschutz 
S & L Szymanski GmbH  
„Sand an den Füßen“ 
Schroth Erdbau und Dienstleistungen   
   GmbH  
SILICON CONTROL GmbH  
Sportservice Panzer  
Stelzer & Kraft Ingenieure  
TA Triumph Adler  
Teuber & Drabant Heizung-Sanitär-Jena 
Telegant GmbH  
Thüringer Agentur für  
   Fachkräftegewinnung (ThAFF)
Thüringer Hof   
Tischlerei Hänsgen  
TRUCK-CENTER-JENA GmbH 
TTM Tapeten- Teppichboden Markt GmbH 
Vermessungsstelle ÖbVI Dipl. Ing.-(FH) 
Peter Wilke   
Viertakt Kommunikation und Werbung 
   GmbH   
VW Volkswagenbetriebs GmbH  
Wäscherei Böhm  
WDVS-REKO BAU GMbH  
Wenk, Schulz & Partner GmbH & CO. KG 
Werbemittel Rüppner GmbH & CO. KG 
Zahnarzt Dr. Rüdiger Mayer

Club 1903

DAS HABEN SIE SICH VERDIENT! 
Ob als Belohnung für eine arbeitsreiche Woche oder als Motivation für Ihre Mitarbeiter: 
Genießen Sie neben dem sportlichen Erlebnis im Ernst-Abbe-Sportfeld das erstklassige 

V.I.P. Hospitality-Angebot des FC Carl Zeiss Jena. Neben einem Speisen- und Getränkeangebot, 
das von regionalen FCC- Partnern aufgetischt wird, bauen Sie Ihr eigenes Netzwerk aus und 

knüpfen so neue Kontakte in der Region. Kontaktieren Sie uns, wir würden uns freuen, 
Sie in unserem VIP- Bereichen des FCC begrüßen zu dürfen: 

www.fc-carlzeiss-jena.de/sponsoring

fcc_anpfiff_fuellanzeigen_1004.indd   2 04.10.17   14:16
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